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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit im Fach Französisch 

Das Fach Französisch wird an der Robert-Koch-Realschule als zweite Fremdsprache 

neben Englisch angeboten. Zu Beginn der Jahrgangsstufe 7 wird aus allen drei 

Parallelklassen ein Französischkurs gebildet, dem nur Kinder angehören, die sich für 

die Einführung einer zweiten Fremdsprache entschieden haben. Sie sollen ein 

sprachliches Niveau erreichen, das dem europäischen Referenzrahmen A2 entspricht. 

Die Kurseinteilung wird beibehalten und Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der 

Sprache Französisch werden so erweitert, dass mit Abschluss der Klasse 10 das 

Niveau B1 des europäischen Referenzrahmens in den rezeptiven Bereichen und in 

Teilen der produktiven Bereiche erreicht wird. 

Die vollständigen Beschreibungen der Kompetenzstufen sind zu finden im GeR, 

„Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen“ unter 

https://www.goethe.de/Z/50/commeuro/303.htm  

In der Jahrgangstufe 7 und 9 werden wöchentlich jeweils vier, in den Jahgangsstufen 

8 und 10 jeweils drei Stunden Französisch unterrichtet. Zusätzlich wird in den 

Jahrgängen 8 und 10 eine einstündige Lernwerkstatt Französisch eingerichtet, um 

Defizite auszugleichen und einen erfolgreichen Abschluss zu erlangen. Zur Vertiefung 

der Inhalte sowie zur Perfektionierung des Sprachgebrauchs wird in den Jahrgängen 

7 und 8 sowie nach Bedarf in den Jahrgängen 9 und 10 eine DELF-AG angeboten. 

Ziel dieser AG ist vor allem das erfolgreiche Abschließen des international 

anerkannten Tests und Erlangen des renomierten DELF-Zertifikats. 

Seit dem Jahrgang 2019/20 der Sekundarstufe 1 gilt durch die Rückkehr zu G9 der 

später einsetzende Beginn des Fachs im Jahrgang 7. Der Französischunterricht 

orientiert sich bei der Gestaltung von Lernsituationen und den Unterrichtsvorhaben, 

die im schulinternen Lehrplan enthalten sind, am Kernlehrplan für die Realschule in 

NRW, Heft 3305, 1. Auflage 2021, vollständig einsehbar unter 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-

i/realschule/franzoesischbrneu-ab-2021-2022/hinweise-und-materialien/index.html. 

Das Fach Französisch wird derzeit von zwei Lehrerinnen unterrichtet. Den Fachvorsitz 

hat Frau Littmann, Frau Gahmann-Bolz ist die Stellvertreterin. 
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Der Prozess der Lehrplanarbeit unterliegt regelmäßigen Überprüfungen und 

Aktualisierungen, welche in den Fachkonferenzen evaluiert und gegebenenfalls 

ergänzt werden. 

 

2. Individuelle Förderung 

2.1. Fördern und Fordern – Begegnen von Lernschwierigkeiten 

und Begabungen 

Nach individueller Beratung werden Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierigkeiten 

angeregt, an der Lernwerkstatt teilzunehmen. Dies kann ebenfalls in den höheren 

(Abschluss-)Jahrgängen sinnvoll sein. Ebenso werden besonders leistungsstarke 

Schülerinnen und Schüler gefördert, indem sie sich in einer AG auf die DELF-Prüfung 

vorbereiten, Kurzvorträge als Einführung eines neuen Unterrichtsvorhabens 

übernehmen oder als „Miniprof“ (s.u.) eine Aufgabe moderieren. 

 

2.2. Französisch sprachsensibel unterrichten 

Sprachbewusstheit wird im Französischunterricht explizit gefördert. Strategien zum 

Lese –und Hör- bzw. Hör-/Sehverstehen sowie Worterschließungsstrategien werden 

schrittweise erarbeitet und eingeübt. Arbeitsanweisungen erfolgen in einfacher 

Sprache (im Anfangsunterricht auf Deutsch und Französisch) und werden 

gegebenenfalls durch Gestik, Mimik oder einfache Symbole (z.B. Stift für schriftliche 

Aufgabe, Sprechblase für mündliche Aufgabe etc.) ergänzt. Das Lehrwerk À toi 

verwendet für grammatikalische Zusammenhänge eindeutige Zeichen und Farben und 

bietet dadurch intuitive Hilfen für einen gelingenden sprachsensiblen Unterricht. Des 

Weiteren wird bei Partner-und Gruppenarbeit auf eine ausgewogene 

Gruppeneinteilung geachtet, so dass leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler 

Unterstützung liefern können. Diese intensive Auseinandersetzung mit dem System 

Sprache hilft gleichzeitig Schülerinnen und Schülern, deren Muttersprache nicht 

Deutsch ist, ihre Kompetenzen hier zu verbessern.  

Grundsätze:  

 Wir achten darauf, dass beim Abschreiben von Vokabeln und Regeln die 

deutsche Rechtschreibung eingehalten wird. 
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 Wenn es sich anbietet, ziehen wir Vergleiche zwischen der deutschen und der 

französischen Sprache. 

 Im Bereich der Grammatik achten wir auf die korrekte Verwendung der 

Fachbegriffe. 

Sprachunterstützung möglich durch: 

 Lückentext mit Vorgabe der Lücken (z.B. Für Regeln, Merksätze etc.) 

 Lückentext ohne Vorgabe der Lücken 

 Satzpuzzle zu Regeln 

 Wortpuzzle zu Fachbegriffen 

 Wahr/falsch- Aussagen zu Merkmalen /Eigenschaften 

 Vokabelkarten zu Fachbegriffen  Lernkartei 

 

2.3. Inklusion und gemeinsames Lernen 

Die Schülerinnen und Schüler einer heterogenen Französisch-Lerngruppe werden im 

Rahmen der hier aufgeführten Möglichkeiten individuell gefördert. Dazu werden 

verschiedene Förder- und Differenzierungsmaterialien genutzt. Um den individuellen 

Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, ganz 

besonders geltend für bestimmte Förderbedarfe, sind die folgenden didaktischen 

Prinzipien anlassbezogen bedeutungstragend:  

- keine Benotung/ eine erhöhte Fehlertoleranz  

- vorwiegende Mündlichkeit 

- Visualisierung der Lehrinhalte 

- die Auswahl alltäglich relevanter, bedeutsamer Inhalte  

- Vermittlung von Erfolgserlebnissen 

- ausreichend Zeit für Phasen des Wiederholens 

Begleitet von Fachlehrkräften, Sonderpädagogen und MPT wird den Schülerinnen und 

Schülern ein persönlicher Zugang zu den Lehrinhalten gewährleistet. Dies geschieht 

sowohl in gemeinsamen als auch in individualisierten Phasen (FSP GG) des 

Unterrichts. So können im Französischunterricht Lernmöglichkeiten entstehen, welche 
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auch für andere Bereiche des Lernens eine hohe Relevanz besitzen (zum Beispiel 

durch Kommunikation und Interaktion, aufmerksames Zuhören und der 

Auseinandersetzung mit alltagspragmatischen Kompetenzen). 

 

2.4. Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger sowie 

Sprachförderschüler und Sprachförderschülerinnen fördern 

Schülerinnen und Schüler, die ohne Deutschkenntnisse an die Robert-Koch 

Realschule kommen, können unter Umständen am Französischunterricht teilnehmen. 

Sind bereits Sprachkenntnisse in Französisch z.B. durch das Herkunftsland bekannt, 

bietet dies den Seiteneinsteigern gute Möglichkeiten, sich in den Unterricht 

einzubringen und Erfolgserlebnisse zu haben. In jedem Fall wird individuell 

abgeschätzt, ob die Leistung von Seiteneinsteiger-/innen unbenotet bleibt. Weitere 

Förderung wird durch die Maßnahmen zum sprachsensiblen Unterricht (s.o.) 

gewährleistet. 

 

3. Konzeptionelle Unterrichtsgestaltung 

3.1. Fächerübergreifendes Arbeiten im Französischunterricht 

Erdkunde 

Im Französischunterricht bietet sich fächerübergreifender Unterricht mit dem Fach 

Erdkunde an, wenn das Land Frankreich und seine Landesgrenzen zu Beginn des 

Jahrgangs 7 erfasst wird. Die geografische Vielfalt Frankreichs mit seinen Küsten, 

Bergen, Großstädten etc wird immer wieder thematisiert und lädt zu 

Expertinnensequenzen ein. Im Jahrgang 9 wird das Thema la météo besprochen, 

welches eine Vertiefung in den geografischen Bereich ermöglicht. 

Sport 

Als ein sportliches Volk bieten die Franzosen innovative Sportarten wie den in den 

berüchtigten banlieues von Paris entstandenen Parcours. Längerfristig können ebenso 

Klassenfahrten mit sportlichen Schwerpunkten in Frankreich unter Einsatz der 

erworbenen Sprachkenntnisse stattfinden. (Mountainbiking, Ping-Pong, Kanu u.v.m.) 
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Musik 

Neben Lernliedern, welche der Memorisierung der Aussprache, von Redewendungen 

oder des Wortschatzes dienen, werden besonders auch Popsongs und Chansons in 

den Unterricht einbezogen. Je nach Neigung der einzelnen Schülerinnen und Schüler 

kann dies zu einem Schwerpunkt oder einer Präsentation ausgebaut oder sogar zu 

einer fächerübergreifenden Projektarbeit werden.  

Biologie 

Im Rahmen der Steckbrieferstellung werden eigene Haustiere genannt und 

beschrieben. Dies bietet einen Ansatzpunkt zur konkreten Wissenserweiterung in 

Kooperation mit dem Fach Biologie.  

Kunst 

Die Gestaltung von Plakaten kann besonders in den unteren Jahrgängen als Anlass 

zur Verknüpfung mit Zeichentechniken z.B. aus dem graphischen Bereich genutzt 

werden.  

 

3.2. Gendersensibilität im Französischunterricht 

Durch ausgeglichene Gruppenarbeiten und einer breit gefächerten Themenauswahl 

wird Gendersensibilität im Französischunterricht gewährleistet. Auf eventuell 

sexistische Darstellungen in den Lehrmaterialien wird gegebenenfalls hingewiesen 

und Stereotypen thematisiert. Meldeketten und eine möglichst durchmischte 

Sitzordnung sorgen für ein heterogenes Klassenklima. 

 

3.3. Medienkompetenz im Französischunterricht 

Im Medienkompetenzrahmen des Landes NRW 

(https://medienkompetenzrahmen.nrw/) formuliert die Kultusministerkonferenz neue 

Anforderungen an schulisches Lernen. Diese werden im Französischunterricht unter 

anderem folgendermaßen umgesetzt: 

Allgemein: 
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- Viele Klassenräume sind mit Smart-TV und/oder Whiteboards ausgestattet, 

welche gemeinsam mit der Lehrkraft im Unterricht zur Visualisierung genutzt 

werden, wodurch die Schülerinnen und Schüler den verantwortungsbewussten 

Umgang mit der verfügbaren Hardware einüben (MKR 1.1). 

- Der Umgang mit Ipads/Tablets ist spätestens seit der Pandemie und dem 

Distanzlernen 2020/21 routinierte Arbeitsweise und kommt auch im 

Präsenzunterricht in in reflektierter, kreativer und zielgerichteter Weise 

regelmäßig zum Einsatz (MKR 1.2). 

- Das Erstellen und Abrufen von Lernvideos oder Kurzfilmen ist eine motivierende 

Präsentationsweise für Gruppenarbeiten (MKR 4.1). 

- Die Nutzung von Lern- und Vokabel-Apps, empfohlen von Lehrkräften, stützt 

das Memorisieren und trifft die Schülerinnen und Schüler in ihrer Lebenswelt 

(MKR 3.1). 

Jahrgänge 7/8: 

Die Schülerinnen und Schüler schulen ihre Medienkompetenz, indem sie 

- Anzeigen zu Ferienkursen im Rahmen persönlicher Interessen und Hobbys 

lesen und verstehen sowie gezielte Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

- recherchegestützt ein Wochenendprogramm für einen Tripp nach Paris 

zusammenstellen, dabei Kommunikationsprozesse im Sinne gesellschaftlicher 

Teilhabe und ethnischer Grundsätze reflektiert anwenden (MKR 3.3) 

- Emails und Blogeinträge verfassen und dadurch vertraut werden mit deren 

Formateinhaltung (MKR 3.2), 

- ein Interview mit einem Cybermobbing führen und damit gesellschaftliche und 

persönliche Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt und -kriminalität 

erkennen und verstehen (MKR 3.4). 

Jahrgänge 9/10: 

Die Schülerinnen und Schüler schulen ihre Medienkompetenz, indem sie 

- gezielte Recherche zur Erstellung eines Reiseprogramms betreiben, unter 

Einhaltung der Quellendokumentation (MKR 4.3) 



9 
 

- eingebunden in den Lektionstext über Cypermobbing und Social Media 

sprechen und dadurch Chancen und Herausforderungen von Medien für die 

Identitätsbildung nutzen (MKR 5.3), 

- Jobangebote für Ferienjobs sowie Nachrichtentexte zielgerichtet recherchieren 

und diskutieren (MKR 2.1). 

 

3.4. BNE – Bildung für nachhaltige Entwicklung im 

Französischunterricht 

„Die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) dient speziell dem Gewinn von 

Gestaltungskompetenz. Mit Gestaltungskompetenz wird die Fähigkeit bezeichnet, 

Wissen über nachhaltige Entwicklung anwenden und Probleme nicht nachhaltiger 

Entwicklung erkennen zu können. Das heißt, aus Gegenwartsanalysen und 

Zukunftsstudien Schlussfolgerungen über ökologische, ökonomische und soziale 

Entwicklungen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit ziehen und darauf basierende 

Entscheidungen treffen, verstehen und individuell, gemeinschaftlich und politisch 

umsetzen zu können, mit denen sich nachhaltige Entwicklungsprozesse verwirklichen 

lassen.“  

(Zit. aus: Bildung für nachhaltige Entwickung in der Sekundarstufe I – Begründungen, Kompetenzen, Lernangebote. Erstellt von 

der „AG Qualität & Kompetenzen“ des BLK-Programms Transfer-21, abrufbar unter: 

https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/link-elements/blk-transfer_2021_20orientierungshilfe.pdf) 

Den zehn ausdifferenzierten Kompetenzen der Gestaltungskompetenz wird der 

Französischunterricht vom ersten Lernjahr an gerecht:  

Gestaltungskompetenz i.S.d. BNE Jahrgang/Thema 

 

 

Interaktive 

Anwendung 

von Medien 

und Mitteln 

(Sach- und 

Methodenkompetenz) 

1. Weltoffen und 

neue 

Perspektiven 

integrierend 

Wissen aufbauen 

Jahrgangsübergreifend: la France en 

direct – landeskundliche Themen im 

Vergleich z.B. Feiertage, Regionen, 

Gepflogenheiten, das frz. Schulsystem 

u.a. 

2. Vorausschauend 

denken und 

handeln 

J9: Internet et toi – in einem ABC des 

Internet Gebote und Verbote für den 

sicheren Umgang formulieren und 

verstehen 
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C’est bientôt la fête! – gemeinsam eine 

Veranstaltung planen 

La passion cèst-ce qui compte! – 

außergewöhnliche Lebensentwürfe 

kennen und diskutieren 

3. Interdisziplinär 

Erkenntnisse 

gewinnen und 

handeln 

J9: Le corps – Körperliche Schmerzen 

beschreiben und Hilfe annehmen 

Atelier d’écriture – Gedichte und 

Geschichten verfassen 

J10: Félix Jeunet à l’appareil… - ein 

Bewerbungsgespräch am Telefon 

führen 

 

 

Interagieren in 

Heterogenen 

Gruppen  

(Sozialkompetenz) 

4. Gemeinsam mit 

anderen planen 

und handeln 

können 

J8: Qu’est-ce qu’on mange ce soir? – 

gemeinsam ein Abendessen planen 

5. An 

Entscheidungspr

ozessen 

partizipieren 

können 

J8: Un week-end à Paris – ein 

Wochenendprogramm 

zusammenstellen 

6. Andere 

motivieren 

können, aktiv zu 

werden 

J7/8: Bonjour! – eine 

Geburtstagseinladung verfassen 

J8: Mes hobbys – sich am Telefon mit 

Freunden verabreden 

J9: Mon look et moi – anderen 

Vorschläge machen und die eigene 

Meinung äußern 

Découvrez la région de Montpellier – 

eine Werbung für die eigene Region 

entwerfen 

 

 

7. Die eigenen 

Leitbilder  

J9: Bienvenue à Montpellier – einen Ort 

angeben, an dem man sich gern 

aufhalten würde 
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Eigenständige

s Handeln  

(Selbstkompetenz) 

und die anderer 

reflektieren 

können   

Mon look et moi – über Kleidungsstil 

und Musikgeschmack sprechen 

Les héros des ados – über Vorbilder 

sprechen und reflektieren 

8. Selbstständig 

planen  

und handeln 

können  

J9: mon look et moi – ein Profil für ein 

social media erstellen 

J10: Informationen zu 

Sehenswürdigkeiten vorstellen 

Toi et moi, c’est pour la vie – eigene 

Gefühle in einem Gedicht zum 

Ausdruck bringen  

Est-ce que tu es plutôt copain ou plutôt 

famille? – eine Umfrage zu Aktivitäten 

mit Freunden und Familie durchführen 

9. Empathie und 

Solidarität für 

Benachteiligte 

zeigen können  

J9: Un truc de fous – einen 

Tagebucheintrag verstehen und selbst 

verfassen 

C’est criminel! – mit Opfern von 

Cybermobbing über Vorfälle sprechen 

10. Sich motivieren 

können, aktiv zu 

werden 

J8: Qu’est-ce que tu fais pendant les 

vacances? – sich anhand einer 

Auswahl für einen fiktiven Ferienkurs 

entscheiden und begründen 

J10: Agissons contre la faim – über 

soziales Engagement sprechen und 

eine eigene Aktion vorstellen 

 

 

4. Unterrichtsgestaltung im Fach Französisch 
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4.1. Lehr- und Lernmittel 

Die unten aufgeführten Lehrbücher sind eingeführt. In Klasse 7 wird dazu von der 

Schule das begleitende „carnet“ angeschafft, das vielfältige Übungen zur Vertiefung 

und Förderung, auch zur Selbstkontrolle bei eigenverantwortlichem Lernen enthält. 

In den Jahrgangsstufen 8-10 wird die Anschaffung des „carnet“ empfohlen. In der 

Regel kaufen die Eltern das „carnet“. 

Für Französischkurse des Jahrgangs 21/22 wurde auf Grund der Rückkehr zu G9 und 

der damit verkürzten Lernzeit auf der RKR ein neues Schulbuch als Prüfexemplar 

eingeführt. Dieses ist zeitgenössisch bzgl. Der Gestaltung, unterstützter Medien sowie 

der Kompetenzen laut neuem KLP. Somit wird es ab Jahrgang 22/23 eingeführt und 

löst Jahr für Jahr die alten, unten stehenden Lehrwerke ab. Bis dahin werden folgende 

Bücher benutzt:  

Klasse 7:  A toi 1, Cornelsen-Verlag, ISBN  978-3-06-521209-0 

Klasse 8: A toi 1B, Cornelsen-Verlag, ISBN 978-3-06-020121-1 

A toi 2, Cornelsen-Verlag, ISBN 978-3-06-520410-1 bis etwa Lektion 5 

Klasse 9: A toi 2, Cornelsen-Verlag, ISBN 978-3-06-520410-1, ab etwa Lektion 6 

und  

                     A toi 3, Cornelsen-Verlag, ISBN 978-3-06-520419-4, bis etwa Lektion 2 

Klasse 10:    A toi 3, Cornelsen–Verlag, ISBN 978-3-06-520419-4, ab etwa Lektion 2 

und eventuell 

 A toi 4, Cornelsen-Verlag, ISBN 978-3-06-520428-6, bis maximal Lektion 

3 

Die Vorgaben für die Klassen 7 sind unbedingt einzuhalten, ab Klasse 8 können sich 

– je nach Leistungsstand des Kurses – Verschiebungen ergeben, da es aufgrund der 

Coronapandemie zu erheblichen Lücken und daher ausgiebigen Repetitionen 

gekommen ist. 

In allen Jahrgängen sind die im Buch fakultativ angebotenen „modules“ nach Belieben 

zusätzlich einzusetzen. 
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4.2. Geeignete Unterrichts-/Lernmethoden  

Digitale Tools zur Unterrichtsgestaltung erscheinen zur Zeit immer mehr. Seit dem Schuljahr 

22/23 hat sich die Fachschaft dazu verpflichtet, für jeden Kurs ein eigenes Padlet/Taskcard 

einzurichten. Zudem wird als Pilotprojekt der 9FS des o.g. Schuljahres auf dem Prinzip der 

„Ludification“ (Gamification) strukturiert. Daher erhalten besonders Unterrichtsspiele einen 

größeren Stellenwert.   

Jahrgang 7 

Wortschatzkompetenz 

 Apprendre le vocabulaire - Worterschließungsstrategien  

 Faire un associogramm – eine Mindmap erstellen 

 Verschiedene Memorisierungstechniken (Wortpaare bilden, Karteikarten, 

Merkzettel, Wörter gestalten, Wortgitter, Wortlisten) 

 Übungen erfinden: Kreuzworträtsel und Wortgitter 

Hörkompetenz 

 Avant, pendant et après l’écoute: Höraufgaben vor- und nachbereiten 

Sprechkompetenz und Dialogisches Sprechen 

 Der Kniff mit dem Knick – eine Mini-Präsentation vorbereiten 

 Ein Rollenspiel vorbereiten und vorspielen 

Kompetenz Leseverstehen 

 Mit Wortlisten arbeiten (Lautschrift verstehen, Abkürzungen kennen, 

Mehrsprachigkeit nutzen 

 Einen Text lesen und verstehen (Avant, pendant et après la lecture) 

 Mit einer Fehlerliste die eigenen Texte überprüfen 

 Tandembögen 

Sprachmittlungskompetenz 

 Globale Informationen aus einem Plakat mitteln 

Schreibkompetenz 

 Avant et après d’écrire – das Schreiben vorbereiten und selbst überprüfen 
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Kooperatives Lernen   

 réfléchir, échanger, partager 

 Placemat  

 Rendez-vous 

 

Jahrgang 8 

Hörkompetenz 

 Compréhension globale et sélective: den Hörauftrag auf verschiedenen Ebenen 

lösen und diese voneinander unterscheiden 

Kompetenz freies Sprechen und dialogisches Sprechen 

 Phrases pour pratiquer: theaterpraktische Übungen (z.b. Sätze unter Ausdruck 

unterschiedlicher Emotionen aussprechen) 

 Optional: Du tac au tac: Ein-Wort-Dialoge 

 Évaluation: mit einem Bewertungsbogen Dialoge und Rollenspiele gegenseitig 

bewerten 

Kompetenz Leseverstehen 

 Wörter über Wortfamilien erschließen 

 Ein Wörterbuch benutzen 

 Einen Text überfliegen 

 Selektives Leseverstehen (bestimmte Informationen herausfinden) 

 Einen Text in Sinnabschnitte gliedern 

 „Verstehensinseln“ 

Schreibkompetenz 

 Schreiben mit Modelltext 

 Strukturierungswörter einbauen, Sprachstil überprüfen, sprachliche Korrektheit  

 Optional: Schreibkonferenz 

Kooperatives Lernen 

 Promenade en classe – Omniumkontakt 
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 Optional: Le caroussel – das Kugellager 

 

Jahrgang 9 

Hörverstehen 

 Das Gehörte genau verstehen und Notizen machen 

Kompetenz Sprechen und Dialogisches Sprechen 

 Strukturierte Vortragsvorbereitung mit den mots pour le dire  

Leseverstehen 

 Einen Lesetext im Detail verstehen (Sinnabschnitte, Verstehensinseln und die 

W-Fragen) 

Schreibkompetenz 

 Einen Brief schreiben 

 Eine Geschichte schreiben 

Sprachmittlung 

 Wichtige Informationen übertragen 

 Wörter umschreiben 

 

Jahrgang 10 

Leseverstehen 

 Informationen farblich markieren und ordnen 

Schreibkompetenz 

 Verfassen eines Textes unter Berücksichtigung textsortenrelevanter Merkmale 

 Eine vorab verfasste Gliederung nutzen 

Kompetenz freies Sprechen und dialogisches Sprechen 
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 Den Dialog mit einer Struktur vorbereiten und diese während des Sprechens 

nutzen 

 Interkulturelle Missverständnisse klären: fragen, vereinfachen, erklären) 

Kooperatives Lernen 

 Lernduett 

 Gruppenpuzzle 

 

Die aufgeführten, kompetenz-orientierten Methoden werden zum Großteil additiv 

verwendet. Darüberhinaus werden zur individuellen Förderung und Differenzierung 

insbesondere folgende Lerntechniken eingesetzt:  

Wochenplan – Vokabeln: 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Wochenplan mit einer Schreibtabelle. 

Sieben neue Vokabeln werden an vier Tagen nachgespurt und auswendig 

aufgeschrieben um so die besondere Rechtschreibung zu verinnerlichen. Dies hilft 

besonders im Anfangsunterricht: 
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Wochenplan  

Für den Zeitraum von ca. einer Woche erhalten die Schülerinnen und Schüler einen 

Laufzettel mit Pflicht- und Wahlaufgaben und einer Liste, in der erledigte und 

kontrollierte Aufgaben abgehakt werden. Diese Liste dokumentiert für die Schülerinnen 

und Schüler transparent den eigenen Arbeitsfortschritt.  

Lernen an Stationen  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Laufzettel, auf dem Pflicht- und 

Wahlstationen genannt werden, die in beliebiger Reihenfolge abgearbeitet werden. Die 

an den Stationen abgelegten Aufgaben werden sukzessive selbständig bearbeitet und 

kontrolliert. Der Arbeitsfortschritt wird in einer Liste mit den Punkten 

„Station/erledigt/kotrolliert“ dokumentiert.  

Checklisten  

Jede Schülerin und jeder Schüler erhält eine Checkliste auf der sie/er Aufgaben zu 

einem bestimmten Thema selbständig bearbeitet und kontrolliert zum Zweck der 

Selbstdiagnose und zur Entscheidungsfindung über individuelle Förderaufgaben.   

 

4.3. Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben durch das 

Schulgesetz §48 und die APO-SI §6 sowie die Vorgaben durch den Kernlehrplan für 

das Fach Französisch. 

Grundlage sind die im Unterricht erworbenen Kompetenzen. Die Zeugnisnote setzt 

sich zu 50% aus den schriftlichen Arbeiten und zu 50% aus den sonstigen Leistungen 

zusammen. Zu letzteren gehören die Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende 

Teilnahme am Unterrichtsgeschehen, kommunikatives Handeln und 

Sprachproduktion), sowohl in Einzelarbeitsphasen als in kooperativen Phasen der 

Partner- und Gruppenarbeit. Außerdem zählen zu den sonstigen Leistungen 

verlässlich bearbeitete Wochenpläne, die Ergebnisse von kurzen schriftlichen 

Übungen sowie Produkte von längerfristigen Projektarbeiten, etc. Sie finden in 

Abhängigkeit von ihrem Anteil an den „sonstigen Leistungen“ Berücksichtigung. 
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Die schriftlichen Arbeiten bestehen in der Regel aus Aufgaben zu möglichst vielen 

Kompetenzbereichen: Hören/Verstehen, Lesen/Verstehen, Schreiben, 

grammatikalische Kenntnisse, lexikalische Kenntnisse. 

Die Überprüfung der rezeptiven Fertigkeiten erfolgt in der Regel mit außersprachlichen 

Mitteln. Eventuelle Rechtschreibfehler spielen hier keine Rolle. 

Bei Schreibaufgaben wird unterschieden zwischen Punkten für die inhaltliche Leistung 

und die sprachliche Leistung. Die Punkte für die sprachliche Leistung sollen in der 

Regel etwas höher sein, als die für die inhaltliche Leistung. Die Sprachpunkte werden 

differenziert ausgewiesen, mindestens aufgespalten nach grammatikalischer Leistung, 

lexikalischer Leistung und Leistung im Bereich der Orthographie. Es können noch 

Punkte hinzukommen für z. B. die Einhaltung etwaiger Vorgaben den Umfang 

betreffend, für besondere Ausdrucksfähigkeit und Strukturiertheit etc:  

Beispiel für den Erwartungshorizont einer schriftlichen Aufgabe in einer Kursarbeit: 

a) Inhalt 

Der Schüler/Die Schülerin…  

- gibt die Uhrzeit an.  3 

- nennt eine Aktivität, die auf dem Bild zu erkennen ist.  3 

- verwendet ein zur Aktivität passendes Verb.  1,5 

- erfüllt ggf. ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.  0,5 

Inhalt gesamt:  8 

 

b) Sprache 

 Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 

Aussagesätze entsprechen dem Typ S-V-O .  3 

 Sprachliche Richtigkeit 



19 
 

8-9 

Der Text ist überwiegend frei von Fehlern. Wenn Fehler auftauchen, betreffen sie den 

komplexen Satz und sind ein Zeichen dafür, dass der Schüler/die Schülerin Risiken 

eingeht, um sich dem Leser differenziert und komplex mitzuteilen. Der Wortgebrauch 

ist über den ganzen Text hinweg korrekt und treffend.  

6-7 

Es sind vereinzelt Fehler in Wortschatz, Grammatik und Orthographie feststellbar. 

Jedoch sind Abschnitte bzw. Textpassagen weitgehend fehlerfrei. Das Lesen wird 

durch die auftretenden Fehler nicht erschwert.  

3-5  

Einzelne Sätze sind frei von Verstößen. Fehler in Wortschatz, Grammatik und 

Orthographie treten allerdings nicht so häufig auf, dass das Lesen und Verstehen des 

Textes im Ganzen beeinträchtigt wird. Einzelne Fehler beeinträchtigen jedoch das 

Lesen und Verstehen.  

0-2  

In nahezu jedem Satz sind Verstöße gegen Grammatik, Wortschatz und Orthographie. 

Sie erschweren das Textverständnis erheblich und verursachen Missverständnisse.  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

9 

Sprache gesamt:  12 

 

Schreiben gesamt:  20 

 

Die Note für die schriftlichen Arbeiten ergibt sich aus der 

Gesamtpunktzahl, die jeweils auf der Grundlage des für 

alle Fächer von der Schulkonferenz beschlossenen 

Bewertungsschemas den Notenstufen zugeordnet wird. 

(s. Tabelle)  

Bei der Korrektur werden folgenden Kürzel benutzt: 

˩ : richtig 

f : falsch 

/ : fehlt 

Bei Schreibaufgaben werden bei der Korrektur zusätzlich folgende Kürzel benutzt: 

Gr       : Grammatikfehler 

L : Fehler im Bereich der Lexik 

O : Fehler im Bereich der Orthographie 

Z : Zeichenfehler 

√ : Inhalt fehlt 

(…) : Streichen 

Note Punktzahl in 

% 

1 100 -92 

2 92 – 80 

3 79 – 66 

4 65 – 50 

5 49 – 25 

6 24 – 0 
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Für die Schülerinnen und Schüler soll transparent sein, wie viele Punkte es für jeden 

Aufgabenteil maximal zu erreichen gibt und wie viele davon tatsächlich erreicht 

wurden. Beide Angaben werden – spätestens bei der Korrektur - neben jedem 

Aufgabenteil notiert. 

Die Rückmeldung erfolgt transparent über einen Auswertungsbogen oder durch 

detaillierte Auflistung aller Teilleistungen unter den jeweiligen Aufgaben. Schülerinnen 

und Schüler mit nicht mehr ausreichenden Leistungen erhalten nach einer schriftlichen 

Arbeit eine F örderempfehlung, z.B.:  
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Eine Arbeit kann in den Jahrgangsstufen 7 und 8 (1. Halbjahr) durch eine mündliche 

Prüfung oder eine besondere Form schriftlicher Darstellung (z.B. Projektergebnis) 

ersetzt werden. 

In Klasse 9 findet eine zusätzliche mündliche Prüfung im Rahmen einer Projektarbeit 

statt. Sie soll die Schülerinnen und Schüler auf die von der Fachkonferenz für die 

Klasse 10 verbindlich festgelegte mündliche Prüfung vorbereiten. 

In Klasse 10 wird die zweite Arbeit des zweiten Halbjahres durch eine mündliche 

Prüfung ersetzt. 

Notenspiegel werden bekanntgegeben. 

Die Erziehungsberechtigten sollen durch ihre Unterschrift unter der Note ihres Kindes 

ihre Kenntnisnahme bestätigen. 

Anzahl der schriftlichen Arbeiten: 

Jahrgang 7 8 9 10 

1. Halbj. 3 3 2 2 

2. Halbj. 3 2 2 2 

Dauer Bis 1 U-Std. 1 U-Std. 1-2 U-Std. 1-2 U-Std. 

 

5. Französisch und Berufswahl 

Die Bedeutung des Faches Französisch für die Berufswahlorientierung ergibt sich vor 

allem aus den folgenden Punkten: 

• Französisch ist Weltsprache, wird in über 55 Ländern der Welt gesprochen bzw. 

verstanden. 

• Französisch bedeutet: größere Verständigungsmöglichkeiten in den direkten 

Nachbarländern F / B / CH / L. 

• Französisch ist Geschäftssprache in vielen Firmen, die europaweit tätig sind.  

• Französisch ist das „Extra“. Englisch kann jeder, mit Französisch hebt man sich 

bei Bewerbungen von anderen ab. 

• Französisch ermöglicht ein Praktikum, eine Ausbildung oder einen Studienplatz 

im französischsprachigen Ausland. 
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• Französisch erhöht die Chance, einen Arbeitsplatz zu finden.  

• Französisch erleichtert den Übergang zum Gymnasium nach Klasse 10 und 

damit erweitert es die beruflichen Perspektiven. 

     kein Abitur ohne 2. Fremdsprache 

     derzeit kein Übergang in Klasse 11 ohne abgeschl.  2. Fremdsprache 

 

Weiterhin werden auch im Französischunterricht Themen wie „ein Praktikum 

absolvieren“, „einen Lebenslauf, eine Bewerbung schreiben“ und „sich vorstellen“ 

behandelt und tragen somit zur Erweiterung der diesbezüglichen Kompetenzen bei 

den Schülerinnen und Schülern bei. 

 

6. Schulinterner Lehrplan der einzelnen Jahrgänge
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Jahrgang 7 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1, Lektion 1: C’est parti! Umfang:  ca. 6 Std. Jahrgangsstufe: 7 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hörverstehen, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

C’est parti! 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteil 1, Seite 

7 

Buch, Ex.2,3,4,5,7 

S. 8 

cda, Ex.1,2, S.3 

        Ex.4, S.4 

dialogisches Sprechen 

 

sich begrüßen 

sich verabschieden 

nach dem Befinden 

fragen und darüber 

Auskunft geben 

 

Ex.6, S.8 

monologisches 

Sprechen 

 

sich vorstellen 

Leseverstehen 

 

in Kombination mit 

Sehen und Hören: 

 

Buch, Ex.8, S.9 

Schreiben 

 

cda, Ex.3,4, S.4 

Sprachmittlung 

 

Sprachvergleich 

S.18 

Methodische 

Kompetenzen 

selbständig mit dem Französischbuch arbeiten: cda, Ex.5, S. 5 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

Laute und Lautfolgen des 

Französischen 

Aussagesatz und 

Intonationsfrage 

Wortschatz 

sich begrüßen 

sich verabschieden 

nach dem Befinden fragen und 

darüber Auskunft geben 

Ex.6, S.8 

Grammatik 

 

Intonationsfrage  

Aussagesatz 

Orthographie 

Interkulturelle 

Kompetenz 

geographische Lage und einige Sehenswürdigkeiten von Paris kennen lernen: Buch, Ex.1,2, S. 10, cda, 5, S.5, Ex.6, S.6 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

Namenskarten mit französischen Namen 

 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet: Buch, Text S.7, Ex.2, S. 10 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

persönlicher Steckbrief 

 

 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1 A,  Lektion 2: C’est la rentrée Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe: 6 

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Le Magazine : Ländervergleich mit Eckdaten 
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Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile:  

Le collège J.J. à 

Levallois 

Tu t’appelles 

comment? 

C’est à qui? 

Dans la cour 

Buch, Ex.2, S.15 

           Ex,2, S.18 

           Ex. 7, S.19 

           Ex.5, S.18 

cda, Ex.2, S.7 

dialogisches 

Sprechen 

 

fragen, wie jemand 

heißt 

sagen, wie man 

heißt 

sagen in welcher 

Klasse man ist 

sich/jdn vorstellen 

Szene auf dem 

Schulhof 

nachspielen 

Buch, Ex.4 ,S.14 

           Ex.2,3,S.15 

           Ex.2, S. 16 

           Ex.6, S.19 

monologisches 

Sprechen 

 

sich in einem 

Minidialog 

vorstellen 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.18 

cda, Ex.5, S.8 

cda, Ex 1,2 ,3, S. 9 

        Ex.4, S.10 

        Ex.8, S.10 

        Ex.10, S.13,14 

Schreiben 

 

cda, Ex1,3, S.7 

        Ex.4,5S.8 

        Ex, 1,2,3, S.9 

        Ex.8, S.10 

        Ex.10, S:13,14 

        Ex.12, S.14 

Sprachmittlung 

Methodische 

Kompetenzen 

Worterschließungsstrategien: Buch S. 20. cda, Ex.13,14, S.15-16 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [e],[ε], [u],[y] 

 

cda, Ex.2,3, S.11 

Wortschatz 

 

fragen, wie jemand heißt 

sagen, wie man heißt 

sagen in welcher Klasse man ist 

sich/jdn vorstellen 

 

Grammatik 

 

Personalpronomen 

der bestimmte Artikel Sg und Pl 

Präsensformen von être 

cda, Ex. 4,5,6,7,8, S.12-13 

Orthographie 

 

cda, Ex.2,3, S.11 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Schuljahresbeginn am Collège, die Zählung der Schulklassen in Frankreich 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

Le rap du verbe être, Buch S.22/1 

 

Tandembogen, cda, S.65, Förder- und Zusatzübungen, S.2-4 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet /Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformate: 

Fais le point, cda. S.17 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, Ex.2, S. 16 oder S.90 / Buch, Ex.7, S.19 oder S.91, Ex.8, S.19 oder S.91 

Binnendifferenzierende Lernaufgabe (s. Anhang) 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1 A,Lektion 3: Un quartier de Levallois Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:6 
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Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Dans le quartier de Nicolas, On rentre ensemble? Ils habitant à Levallois, Bienvenue à Levallois 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Dans le quartier de 

Nicolas 

On rentre 

ensemble? 

Ils habitent à 

Levallois 

Buch, Ex.6, S.30 

          Ex. 7b, S.31 

          Ex. 1, S.35 

          Ex. 8, S.37 

          Ex. 8, S. 37 

cda, Ex.1, S. 19 

        Ex.1, S.22 

dialogisches Sprechen 

 

eine Adresse angeben 

fragen und sagen, wo 

sich etwas befindet 

Unwissen, 

Einverständnis 

ausdrücken 

sagen, dass jemand neu 

ist 

fragen, woher jemand 

kommt 

sagen und fragen was es 

an einem Wohnort gibt 

sagen, dass man etwas 

sucht 

Buch, Ex. 5, S. 33 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex.7a, 

S.31 

           Ex.2, S. 

35 

           Ex. 9. S, 

37 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.35 

cda, Ex.2, S.20 

        Ex. 2,3, S. 22 

        Ex.4a, S. 23 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 8, S. 31 

cda, Ex.3, S.20 

        Ex.4,5, S. 21 

        Ex. 4b, 5,S.23 

        Ex,4, S.26 

        Ex.5, S. 27 

        Ex.1, 2, S. 30 

Sprachmittlung 
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        Ex8, S. 24            Ex.6, S. 36 

           Ex.10, S. 37 

cda, Ex. 6, S. 27 

Methodische 

Kompetenzen 

Collagen erstellen, Umgang mit einem Online-Wörterbuch, Strategien zur Internetrecherche, Lerntechnik Vokabeln lernen als 

Wortpaare oder als mot-image: cda, Ex. 8, 10, S. 28 

einen Stadtplan lesen: cda, Ex 11, S. 29 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [ã],[ε] 

Wortschatz 

Wortfeld : le quartier 

eine Adresse angeben 

fragen und sagen, wo sich 

etwas befindet 

Unwissen, Einverständnis 

ausdrücken 

sagen, dass jemand neu ist 

fragen, woher jemand kommt 

sagen, was es an einem 

Wohnort gibt 

sagen, dass man etwas sucht 

Zahlen von1 bis 10 

Grammatik 

 

erste Formen der Verben auf –

er 

Präpositionen dans, de, à, sur, 

près de 

 

cda, Ex 7, S. 27 

Orthographie 

 

cda, Ex. 9, S.28 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Wohnen und Leben in Frankreich, Französische Adressenangaben: cda. Ex1, S.25 
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Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 40 – 41) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.42,43) 

Förder- und Zusatzübungen, S. 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 31,32 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.30, Nr. 5 oder Buch S. 91, Nr.5 

           S. 37, Nr.8,9 oder S.92, Nr. 8, 9 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1 A, Lektion 4: Ma famille et moi Umfang: ca. 25 

Stunden 

Jahrgangsstufe:6 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

La famille de Nicolas et d’Océane, Tu as des frères et sœurs ?, Ça, c’est moi !, Mon animal est sympa  

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hö

r-Sehverstehen 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

 

monologisches 

Sprechen 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.53 

Schreiben 

 

 

Sprachmittlung 

 

cda, Ex. 5, S. 46  
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Lektionsteile: 

La famille de 

Nicolas et 

d‘Océane 

Tu as des frères 

et sœurs ? 

Ça, c’est moi ! 

Buch, Ex.1a, S.48 

          Ex. 1c, 

S.48 

          Ex. 9, S.56 

          Ex. 10, 

S.56 

cda, Ex.2, S. 34 

        Ex.2, S.36 

        Ex.3, S.37 

        Ex.4a, S.37 

        Ex. 9b, S.41 

        Ex.4, S.46 

 

nach Namen, Alter, 

Adresse, 

Geschwistern, 

Haustieren fragen und 

diese nennen 

die eigene Familie mit 

Freunden und 

Haustieren vorstellen 

fragen und sagen wie 

alt jemand ist  

sagen, dass jemand 

deutsch und 

französisch spricht 

Buch, Ex. 2, S. 49 

           Ex.2b,2c, S. 50 

           Ex.4, S. 51 

           Ex. 11, S. 57 

           Ex. 12, S.57 

cda, Ex. 6, S. 38 

 

Buch, Ex.1b, S.48 

           Ex.2a, S. 50 

           Ex. 3, S, 50 

           Ex. 2, S. 53 

           Ex. 6, S.55 

cda, Ex. 3, S. 35 

        Ex.1, S.39 

        Ex. 12,3, S. 43 

        Ex.4a, S. 23 

Buch, Ex. 13, S. 57 

          Ex. 1, S. 58 

cda, Ex.2, S.39 

        Ex.3, S. 40 

        Ex. 5, S.40 

        Ex. 10, S.42 

 

Methodische 

Kompetenzen 

Steckbriefe, Poster und Emails zur eigenen Familie erstellen, Lerntechnik Vokabeln lernen mit einer Mindmap, als mot-image oder 

als calligramme: Buch, Ex. 7, S.55, Ex. 8, S.56, cda, Ex. 11, S. 42 

Eine Internetseite verstehen: Buch, S.58 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher Mittel 

Aussp

rache 

u. 

Intonat

ion 

 

die 

Laute 

[ã],[ɔ] 

Wortschatz 

Wortfeld : la famille  

Wortfeld: les animaux 

nach Namen, Alter, 

Adresse, 

Geschwistern, 

Haustieren fragen 

und diese nennen 

die eigene Familie 

mit Freunden und 

Haustieren vorstellen 

fragen und sagen wie 

alte jemand ist  

sagen, dass jemand 

deutsch und 

französisch spricht 

 

Zahlen bis 20 

Grammatik 

 

erste Formen des 

Verbs avoir,  

weitere Formen von 

s‘appeler 

Possessivbegleiter 

mon, ma, mes, ton, 

ta, tes und son, sa, 

ses 

 

Buch, Ex. 3,4, S. 54 

        Ex. 5, S.55 

cda, Ex. 4, S. 40 

        Ex. 7,8,9 S. 41 

        Ex.2, S.45 

 

Orthographie 

 

cda, Ex. 1, S.34 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Alltag französischer Jugendlicher, ihrer Familien und Freunde   

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 60 – 61) 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsfor

mate: 
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magazine pour le plaisir (Buch, S.62,63) 

Förder- und Zusatzübungen, S. 

Fais le point, cda, S. 45,46 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.53, Nr. 1 oder Buch S. 92, Nr.1 

           S. 54, Nr.3c oder S.93, Nr. 3c 

    

 

Ggf. fächerverbindende 

Kooperation mit: 

Thema: A toi 1 A, Lektion 5: Chez les Fournier Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:6 

    

Schwerpunkt kommunikative 

Kompetenz: 

Hören, monologisches Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Moi et ma chambre, Je n’ai pas mon sac de sport, Où sont mes clés ?, Un bureau au top 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

dialogisches 

Sprechen 

 

sagen, was sich in 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 2, S.75 

cda, Ex. 1a, S. 51 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 10, S. 77 

Sprachmittlung 

 

cda, Ex. 1, 2, S. 78  
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Moi et ma chambre 

Je n’ai pas mon sac 

de sport 

 

 

Buch, Ex.2a, S.70 

          Ex. 5, S.75 

          Ex. 9, S.77 

 

cda, Ex.2, S. 52 

        Ex.2, S.53 

        Ex.7a, S.55 

 

einem Zimmer 

befindet und fragen 

und sagen, wo sich 

etw. befindet 

sagen, dass man 

etw. nicht dabei hat 

jmd. auffordern, 

etw. zu tun 

das eigene 

Zimmer/die eigene 

Wohnung 

beschreiben 

fragen, wo jmd. ist 

Buch, Ex. 7,8, S. 71 

           Ex.3, S. 73 

cda, Ex. 1b, S. 51 

Buch, Ex. 3, 5, 6, S. 

70 

           Ex. 1, S. 72 

           Ex.2, S.72    

           Ex. 1, S. 74             

           Ex. 3, S. 75 

 

cda, Ex. 1b, S. 48 

        Ex. 5b, S. 50 

        Ex. 4c, S. 54 

        Ex.3, S.52 

        Ex. 1, S. 53 

        Ex. 10, S. 57 

 

cda, Ex. 4, S. 49 

Methodische 

Kompetenzen 

ein Telefongespräch führen, in einer Email, das eigene Zimmer/die eigene Wohnung vorstellen, Lerntechnik Vokabeln lernen 

mit einer Mindmap, mit  Merkzetteln oder als Wortschlange : Buch, Ex. 4, S.70, Ex. 4, S.75, Ex. 6, S. 76 

die Aussage einer Katalogseite sprachmitteln, unbekannte Wörter über andere Sprachen erschließen: Buch, S.78 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [Ʒ],[ ɡ] 

 

Wortschatz 

Wortfeld : la chambre 

Wortfeld: l‘appartement 

sagen, was sich in einem 

Grammatik 

 

erste Formen des Verbs avoir,  

weitere Formen von s‘appeler 

Orthographie 

 

cda, Ex. 1, S.48 

        Ex. 3, S. 53 
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cda Ex. 2, S. 53 Zimmer befindet und fragen und 

sagen, wo sich etw. befindet 

sagen, dass man etw. nicht 

dabei hat 

jmd. auffordern, etw. zu tun 

das eigene Zimmer/die eigene 

Wohnung beschreiben 

fragen, wo jmd. ist 

 

Ortspräpositionen 

 

cda, Ex.2, S. 48 

        Ex. 3, S. 49 

        Ex. 5a, S. 50 

        Ex. 4, S. 52 

        Ex. 4, S. 54 

Possessivbegleiter mon, ma, 

mes, ton, ta, tes und son, sa, 

ses 

 

Buch, Ex. 7, S. 76 

        Ex. 8, S.77 

cda, Ex. 5, S. 55 

        

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Alltag und Wohnung einer französischen Familie 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 80 – 81) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.82,83) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 59,60 
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Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.75, Nr. 2b oder Buch S. 93, Nr.2b 

           S. 77, Nr.8 oder S.94, Nr. 8 

    
 

 

 

Jahrgang 7 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1 B,  Lektion 1: C’est la fête Umfang: ca. 15 

Stunden 

Jahrgangsstufe:7 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben  

Mögliche Bausteine 

C’est quand, ton anniversaire ?, Tu as un problème ?, On fait la fête, On invite les copains  

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

C’est quand, ton 

anniversaire? 

Tu as un 

problème ? 

On fait la fête 

 

Buch, Ex. 4 , S.12 

 

cda, Ex.2, S. 8 

        Ex.4, 5, S.8 

        Ex.2, S.10 

        Ex. 5,7, S.13 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

fragen, wann 

jemand Geburtstag 

hat und darauf 

antworten 

sagen, was man 

gerne tun würde 

von Problemen 

sprechen 

das Bedauern 

ausdrücken 

ausdrücken, dass 

man nicht 

einverstanden ist 

jemandem zum 

Geburtstag 

gratulieren 

sagen, dass man 

etw. nicht macht 

 

Buch, Ex. 6a, 8, 9, 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 2, 3, 5 

S.12 

           Ex. 4, S. 14 

           Ex.8, S.19    

          Ex. 1b, S.17 

 

cda, Ex. 6c, S. 9 

        Ex. 2, S. 10 

         

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.11 

          Ex. 2, S.14 

          Ex.1a, S.17 

cda, Ex. 1, S. 10 

        Ex.3, S.11 

        Ex. 1, S. 12 

 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 3b, S.12 

          Ex. 1b, 2c, 

S.17 

          Ex. 7, S.18 

         Ex. 11a,12a, 

S.19 

          Ex. 2, S.20      

 

cda, Ex. 7, S.9 

        Ex. 2, S.10 

        Ex. 4, S.11 

        Ex. 3, S.12 

        Ex. 6, S.13 

        EX. 9, S.14 

 

Sprachmittlung 

 

cda, Ex. 11a, S. 15  
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S. 13 

           Ex. 6, S.15 

           Ex. 10, S.19 

cda, Ex. 4, S. 12 

Methodische 

Kompetenzen 

Vokabeln festigen, Lernen durch Lehren: Buch, Ex. 3, S. 17; Ex. 4, S.18, Ex. 10, S.19; cda Ex. 2, S. 12; Ex.10, S.14 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [Ʒ],[ ʃ] 

 

Buch, Ex.3, S.14 

Wortschatz 

Wortfeld : l‘anniversaire 

Wochentage und Monate 

die Zahlen bis 31 

je voudrais + Nomen/Verb 

 

Buch, Ex.7a, S.13 

          Ex.2a, b, S.17 

 

 

cda, Ex.1, 3, S. 8 

        Ex. 6a,  S. 9 

        Ex. 4, S. 11 

        Ex. 9, S. 14 

        Ex. 11, S. 15 

Grammatik 

 

die Verneinung (ne…pas)  

est-ce que 

faire 

 

Buch, Ex. 5, S.18  

          Ex. 6,7, S.18 

          Ex.8, 9, S.19 

cda, Ex. 7a, S. 9 

        Ex. 7, S.13 

        Ex. 8, S. 14 

Orthographie 

 

cda, Ex. 6b, S.9 
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Interkulturelle 

Kompetenz 

Jugendkultur, Geburtstag in Frankreich 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 22 – 23) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.24,25) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 17-18 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.18, Nr. 6  oder Buch S. 105, Nr.6 

          S. 19, Nr.10 oder S.105, Nr. 10 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1B, Lektion 2: Mes hobbys Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:7 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, dialogisches Sprechen 

Mögliche Bausteine 
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Qu’est-ce que tu aimes ? Tu as le numéro de Robin ?/Tu vas au club de foot ? Un stage de quad, Qu’est-ce que tu fais pendant les 

vacances ? 

 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Qu’est-ce que tu 

aimes? 

Tu as le numéro de 

Robin ?/Tu vas au 

club de foot ? 

Un stage de quad 

 

 

 

Buch, Ex. 2a, S. 31 

          Ex. 4a, S.32 

          Ex. 2, 3a, 

S.34 

dialogisches 

Sprechen 

 

auf eine E-Mail 

antworten und sich 

mit den eigenen 

Hobbies vorstellen 

jmd. im Gespräch 

nach der 

Telefonnummer 

eines Freundes 

fragen 

sich am Telefon 

verabreden 

Buch, Ex. 6a, b, S. 

33 

           Ex. 4b, S.34 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 6c, S.33 

           Ex. 4a, S.34 

           Ex. 2, S.35    

          Ex. 2, S.40 

 

cda, Ex. 6, S. 23 

  

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.37 

          Ex. 1, S.40 

 

cda, Ex. 1, S. 20 

        Ex.4, S.21 

        Ex. 8, S. 24 

        Ex. 1, 2, 3 S. 

25 

        Ex. 7a, 9a, S. 

27  

 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 5, S.32 

          Ex. 7, S.33 

          Ex. 8, S.39 

  

 

cda, Ex. 2b, S.20 

        Ex. 3a, S.21 

        Ex. 6, S.26 

         

Sprachmittlung 

 

cda, Ex. 4, S. 21  
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          Ex. 7, S.39 

 

 

cda, Ex.1, S. 22 

        Ex.5a, 6, S.23 

        Ex.8, S.27 

           Ex. 3, S.35 

           Ex. 5, 6b, S. 

38 

           Ex. 10, 11, S. 

3 

Methodische 

Kompetenzen 

Hörverstehen trainieren: Ex.3, S. 32  

Vokabeln lernen: eine Mindmap erstellen: Buch: Ex. 1, S. 30; Ex. 2b, S. 31 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [wa],[ v] 

 

Buch, Ex.2, S.37 

Wortschatz 

Wortfeld : les hobbys  

aimer/adorer + Nomen/Infinitiv  

die Zahlen bis 100 

À quelle heure…? À dix 

heures… (volle Stunde) 

 

Buch, Ex.6, S.33 

          Ex.2, S.34 

          Ex. 3, S.37 

 

 

cda, Ex.3, S. 21 

        Ex. 2, S. 22 

Grammatik 

 

aller + zusammengezogener 

Artikel mit à 

 

 

Buch,  Ex. 4, 5, 6, S. 38 

 

 

Orthographie 

 

cda, Ex. 3,4 S.23 
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        Ex. 5b, S.23 

        Ex. 5, S. 26 

         

Interkulturelle 

Kompetenz 

Jugendkultur, Hobbies französischer Jugendlicher, 

Informationen zum collège und zu Telefonnummern in Frankreich: Buch, Ex. 2, S.34, S. 36 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 42 – 43) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.44,45) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 29-30 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.32, Nr. 4  oder Buch S. 105, Nr.4 

          S. 33, Nr.7 oder S.106, Nr.7 

         S. 37, Nr. 1 oder S. 106, Nr. 1 

          S. 38, Nr.5 oder S. 106, Nr. 5 

    
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1B, Lektion 3: Planète collège Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:7 
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Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Il est quelle heure ?, Mon emploi du temps, c’est l’horreur!, Ce n’est pas son jour, Au collège  

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Il est quelle heure? 

Mon emploi du 

temps, c’est 

l’horreur ! 

Ce n’est pas son 

jour 

 

Buch,  Ex. 5a, 7a,      

           S. 54 

           Ex. 8b, S.55 

           Ex. 8, S.61 

dialogisches 

Sprechen 

 

fragen/sagen, wie 

spät es ist 

über den eigenen 

Stundenplan 

sprechen 

die eigene Meinung 

ausdrücken 

sagen, dass man zu 

spät ist und sich 

entschuldigen 

nach einem Grund 

fragen und etw. 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 9, S. 55 

          Ex. 9, S.61 

 

         

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 3a, S.53 

          Ex. 8a, S.55 

          Ex. 2, S.56 

          Ex. 1, S.59 

           

cda, Ex. 2a, S. 34 

        Ex.2a,b, S.36 

        Ex. 1, S. 38 

        Ex. 8a, S.40 

        Ex. 11, 12a,      

        S. 42 

 

Schreiben 

 

  

 

cda, Ex. 4b, S.35 

        Ex. 3a, S.37 

 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.1, S.62 

cda, Ex. 3, S.35 

        Ex. 12b, S. 42  



43 
 

 

cda, Ex.4a, S.35 

        Ex.7, S. 40 

         

begründen 

sagen, dass jmd. 

etw. (nicht) kann 

 

Buch, Ex. 6, S. 54 

           Ex. 4, 5,  

           S. 57 

           Ex. 6, S.60 

cda, Ex. 3, S. 37 

         

Methodische 

Kompetenzen 

Sprachmittlung trainieren : Buch, Ex. 1, S.52 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [s], [z] 

Buch Ex. 2, S. 59 

Wortschatz 

Wortfeld : le collège 

Il est quelle heure?  

die Uhrzeit 

 

Buch, Ex.4, 5, 6, S.54 

          Ex.8a, S.55 

          Ex. 9, S.55 

          Ex. 3a, S. 59 

 

Grammatik 

Pourquoi est-ce que… ?/Parce 

que… 

notre, votre, leur 

pouvoir 

Buch, Ex. 4, S.59  

          Ex. 5, S. 60 

          Ex. 7, S. 61 

cda, Ex. 4, 6, S. 39 

        Ex. 8a, S. 40 

Orthographie 

 

cda, Ex. 3a, S. 37 

       Ex. 11, S. 42 
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cda, Ex.1, 2, S.34 

        Ex. 3, 4, S.35 

        Ex. 1, 2, S. 38  

        Ex. 5, S. 39  

 

Wortfeld: les matières 

le + Wochentag 

 

Buch, Ex. 4, S. 57 

          Ex. 6, S. 60 

 

cda, Ex. 1, 2a, c, S. 36 

        Ex. 9, S. 41 

               

        Ex. 10, S. 41 

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Französisches Schulleben am collège: Buch, S. 62 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 64 – 65) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.66, 67) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 45-46 
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Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.55, Nr. 9  oder Buch S. 107, Nr.9 

          S. 57, Nr.4 oder S.107, Nr. 4 

          S. 61, Nr. 8a oder S. 108, Nr. 8a 

    
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1B, Lektion 4: Qu’est-ce qu’on mange 

ce soir? 

Umfang: ca. 15 

Stunden 

Jahrgangsstufe:7 

 

 

   

 

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Océane a faim, Ça fait combien ?, Le dîner est prêt, La quiche aux légumes  

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Océane a faim, 

Ça fait combien ? 

Le dîner est prêt 

 

Buch, Ex.1a, 2,   

          S. 72 

          Ex. 8, S.75 

          Ex. 2a S.76 

          Ex. 7, 8,  

          S. 80 

          Ex. 9, S. 81 

 

cda, Ex. 3a, S. 49 

        Ex.2, S. 51 

         

dialogisches 

Sprechen 

 

sagen, dass man 

Hunger/Durst hat 

nach Preisen fragen 

Vorschläge machen 

sagen, dass etw. 

(nicht) teuer ist 

sagen, dass man 

etw. (nicht) will   

 

 Buch, Ex. 9, S.75 

           Ex. 5b, S. 77    

           Ex. 6, S. 80  

           Ex. 10, S. 81 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 1b, S. 72 

          Ex. 4, S.74 

          Ex. 1, 3, S. 76 

         Ex. 5a, S. 77 

cda, Ex. 2, S. 51  

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 4, S.76 

          Ex. 1, S.79 

           

           

cda, Ex. 1, S. 53 

         

Schreiben 

 

  

 

cda, Ex. 6, S.50 

        Ex. 1, S.51 

        Ex. 3, S. 52 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.1, S.62 

cda, Ex. 4, S.52 

        Ex. 3, S. 54 

Methodische 

Kompetenzen 

Sprachmittlung trainieren: Buch, Ex. 1, S. 82   

Hörverstehen trainieren: Buch, Ex. 7, S. 75, cda, Ex. 7, S. 55 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [i], [y], [ɥ] 

Buch, Ex. 3, S. 74 

cda, Ex. 3, S. 49   

Wortschatz 

Wortfeld : les aliments 

 

 

Buch, Ex.2, S.79 

          Ex.5, S.80 

          Ex. 9, S.55 

          Ex. 3a, S. 59 

 

 

cda, Ex.1, 2, S. 48 

        Ex. 4, S.49 

        Ex. 2a, S. 53 

 

               

Grammatik 

Mengenangaben mit de 

acheter, vouloir 

das Adjektiv 

Combien est-ce que…?  

 

Buch, Ex. 5a, 6, S.74  

          Ex. 3, S. 79  

          Ex. 4, S. 79 

cda, Ex. 5, S. 50 

        Ex. 4, 5, S. 54 

        Ex. 8, S. 55 

 

Orthographie 

 

cda, Ex. 1a, b, S. 48 

         

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Ein Rezept verstehen und sprachmitteln, la quiche aux légumes, Buch, S. 82, cda, S. 56 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

exercices supplémentaires (Buch, S. 84 – 85) 

magazine pour le plaisir (Buch, S.86, 87) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 57-58 
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Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.75, Nr. 8  oder Buch S. 109, Nr.8 

          S. 79, Nr.1b oder S.109, Nr. 1b 

          S. 81, Nr. 9a oder S. 109, Nr. 9a 

    
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 1B, Lektion 5: Un weekend à Paris Umfang: ca. 10 

Stunden 

Jahrgangsstufe: 7 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Vive Paris!  Une semaine à Paris.  

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

Lektionsteil: 

Vive Paris! 

 

Buch, Ex.3, S.94 

dialogisches 

Sprechen 

 

über Pläne 

sprechen 

Vorhaben 

monologisches 

Sprechen 

 

über Pläne 

sprechen 

Vorhaben 

Leseverstehen 

 

Lektionsteil: 

Une semaine à 

Paris 

 

Schreiben 

 

Buch. Ex 4b, S. 94 

          Ex. 8a, S. 96 

           

cda, Ex.1, S.60 

Sprachmittlung 
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cda, Ex.7, S.62 

         Ex.8, S.63 

formulieren 

 

formulieren 

Buch, Ex. 7, S. 95 

oder 

                    S. 111 

          Ex. 8c, S. 96 

Buch, Ex.4a, S.94 

          Ex.1, S.97 

 

        Ex.2, S.61 

        Ex.9, S.63 

Methodische 

Kompetenzen 

Informationen aus Broschüren und anderen Dokumenten herauslesen, Nutzung der „banque de mot“ und des „Petit dictionnaire 

de civilisation“ 

(Ex.8a, Buch S. 96), mit einer Fehlerliste eigene Texte überprüfen (Ex. 8b, Buch, S. 96) 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

Wortschatz 

Ein Wochenendprogramm 

zusammenstellen und mündlich 

sowie in einer E-Mail 

vorschlagen 

Grammatik 

das futur composé 

Buch, Ex. 5, S. 95 

          Ex. 6, S. 95 

          Ex. 7, S. 95 

          Ex. 8a, S. 96 

cda, Ex. 4. S.61 

        Ex. 5, S. 62 

Orthographie 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Sehenswürdigkeiten von Paris 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialien : 

Exercices supplémentaires (Buch, S. 98) 

Magazine pour le plaisir (Buch, S.99) 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda., S. 65 
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„Réviser“, cda, S.64 

 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch , S. 95, Nr. 7 oder S. 111, Nr. 7 
 

 

Jahrgang 8 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 1: Bienvenue à Montpellier Umfang: ca. 10 Std. Jahrgangsstufe: 8 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Bienvenue à Montpellier / La France en direct 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionstext ,Buch, 

S.12/13 

dialogisches 

Sprechen 

 

 

in einem 

monologisches 

Sprechen 

 

über Hobbys 

sprechen 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex.5a, S.14 

cda, Ex.5, S.7 

        Ex.6, S.7  

Schreiben 

 

Buch, Ex.7, S.15 

 

cda, Ex.8, S.8 

Sprachmittlung 
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Buch, Ex. 2, S.14 

cda, Ex.2a, S.5 

        Ex.3, S.6 

Telefongespräch 

Kontakt aufnehmen 

und sich vorstellen 

 

Buch, Ex. 6b, S. 15 

          Ex. 7, S.15 

cda, Ex. 7, S.7 

einen Ort angeben, 

an dem man sich 

gerne aufhält 

sich vorstellen 

Buch, Ex. 4, S.14   

          Ex. 5b, S.15 

          Ex .6a,c S. 15 

 

Buch, Ex.1, S.16 

          Ex. 2, S.16 

Methodische 

Kompetenzen 

 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

Wortfeld les hobbys / faire 

du/de la/ de l‘ / mon endroit 

préféré, c’est… 

Buch, Ex.3,  S.14 

          Ex.4, S.14 

          Ex. 5, S.14 

cda, Ex.1, S.5 

        Ex.4, S.6/7 

Grammatik 

 

Verb faire (Wiederholung) 

Faire + du/de la/de l‘ 

Buch, Ex.3, 4, S.14 (s. auch 

Wortschatz) 

repères, Buch, S.17 

Orthographie 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Freizeitbeschäftigungen französischer Jugendlicher, Sehenswürdigkeiten in Montpellier und Umgebung, eine Internetseite 

verstehen, eine Internet-Rallye durchführen 
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Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

„réviser“, cda, S.9 

 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

„réviser“, cda., S.9 

 

s. auch gesonderte Mappe 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, Ex.4, S. 14 

          Ex. 5a oder 5b, S. 14/15 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 2: Un truc de fous Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 8 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Trois jeunes en difficulté, Matéo super-héros! , Matéo, quel idiot!, Surfer est un vrai plaisir 

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Buch, Ex.3, S. 20 

          Ex.4, S. 20 

cda., Ex.3, S.12/13 

dialogisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 7b, S. 23 

          

monologisches 

Sprechen 

 

über Vergangenes 

sprechen 

Begeisterung /Ärger 

ausdrücken 

Ausdrücken, dass 

man jemandem 

nicht glaubt 

Buch, Ex. 7c, S.23 

          EX. 1c, S.20 

          Ex. 2b; S.22 

          Ex. 5b, S.23 

          Ex. 7c, S.23 

          Ex. 3, S. 28 

cda., Ex 4, S.11 

Leseverstehen 

 

Lektionstext 

„approches 

Buch, S.18/19“ 

Lektionstext „Matéo 

super-héros!“  

Buch, S. 21 

          Ex. 1a,b,  

          S. 20 

Lektionstext „Matéo, 

quel idiot!“ 

Buch, Ex.2, S. 25 

Lektionstext: Surfer 

es tun vrai plaisir“ 

Ex.1 

cda, Ex.2. S.10/11 

        Ex.1, S.12 

        Ex.1, S.15 

        Ex.2, S.15 

         

s. auch 

Differenzierung 

Schreiben 

 

Über ein 

vergangenes 

Erlebnis schreiben 

Eine fiktive 

Geschichte 

schreiben 

Einen Eintrag in 

einem Tagebuch / 

Blog schreiben 

Buch, Ex.7a, S.23 

          Ex.9, S.24 

          Ex.8, S.27 

cda., Ex.8b, S.14 

 

s. auch 

Differenzierung 

Sprachmittlung 
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Methodische 

Kompetenzen 

Einen Text schreiben mit Hilfe eines Modelltextes, einen Text lebendiger gestalten und strukturieren 

Buch, S.24, Ex.8 und Seite 165 

          S.25, Ex.6 und Seite 166 

cda., Ex. 7, S.17 

unbekannte Wörter eines Textes erschließen: „Surfer es tun vrai plaisir“, Buch, S.28 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

 

 

Buch, Ex.2a, S.22 

          Ex.7, S.27 

cda, Ex.1, S.10 

        Ex.2a, S. 12 

Grammatik 

 

Passé composé mit avoir 

Passé composé mit être 

Verneinung beim passé 

composé 

Unverbundene 

Personalpronomen 

Buch, Ex.2, S.20 

          Ex.5a, S.23 

          Ex.3, S.26 

          Ex. 4, S.26 

          Ex. 5. S.26 

cda., Ex.3, S.11 

         Ex.2b, S.12 

         Ex.4, S.13 

         Ex.5, S.13 

         Ex.6, S.13 

Orthographie 
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         Ex.7, S.13 

         Ex.8a, S.14 

         Ex.3, S.15/16 

         Ex.4, S.16 

         Ex.5, S.16/17 

repères, Buch S. 29/30  

und:  

s. Differenzierung 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Konflikte unter Jugendlichen, Leben am Mittelmeer 

cda., Ex.9, S.18 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

 

„révisions“, Buch, S.32/33 

„fais le point“, cda, S.20/21 

„réviser“, cda., Ex.10a,b, Ex.11, S.19 

Les excursions bonnes à l entendre – bande dessinée, Buch, 

S. 31 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Nutzung eines Online-Wörterbuchs: cda, Ex.8, 

S.18 

Produkte/Überprüfungsformate

: 

 

„révisions“, Buch, S.32/33 

„fais le point“, cda, S.20/21 

 

s. auch gesonderte Mappe 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

 

Grammatik: Buch, Ex .4, S.20 oder Ex. 4, S.142 

                   Buch, Ex. 5, S.20 oder Ex. 5, S.142 
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                   Buch, Ex. 6, S.20 oder Ex. 6, S.142 

                   Buch, Ex. 3d, S.22 oder Ex. 3d, S.142 

                   Buch, Ex.4a, S.22 oder Ex.4a, S.143 

                   Buch, Ex.6, S. 23 oder Ex. 6, S. 143  

Sprechen: Buch, Ex. 7a, S. 23 oder Ex.7a, S. 143 

Lesen/Verstehen: Buch, Ex.1a,b, S. 25 oder Ex.1a,b, S. 144 

Schreiben: Buch, Ex.9, S. 27 oder Ex.9, S.144 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 3: Mon look et moi Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 8 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

C’est mon style! , Elles prennent leur temps au Polygone, Ils te donnent leur avis, C’est ma musique 

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

Lektionstext „ C’est 

mon style!“, Ex 1,  

Buch, S. 34/35 

Buch, Ex.7, S.40 

          Ex.8, S.40 

          Ex. 9, S.40 

(s. auch 

Differenzierung) 

          Ex.3c, S.43 

          Ex.9a,b,  

          S. 45 

          Ex.3, S.46 

           

cda., Ex.1, S.22 

         Ex.4, S.23 

         Ex.2, S.24 

         Ex.3b, S.24 

         Ex. 6, S.26 

         Ex.7b, S.26 

         Ex.8, S.26 

         Ex.7b, S.29 

dialogisches 

Sprechen 

 

ein 

Einkaufsgespräch 

führen 

 

über ein Thema 

diskutieren 

 

Buch, Ex.10, S.41 

          Ex.7, S.44 

          Ex.11, S.45 

monologisches 

Sprechen 

 

über den eigenen 

Kleidungstil und 

Musikgeschmack 

sprechen 

Farben und Größen 

von Kleidung 

angeben 

über Kleidung 

sprechen 

jemandem 

Ratschläge geben 

die eigene Meinung 

äußern 

Vorschläge machen 

 

Buch, Ex.3b, S.36 

          Ex.4a, S.36 

          Ex.6, S.36 

          Ex.1b,c, S.38 

          Ex.2c, S.43 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex.5, S.36 

 

Lektionstext: Elles 

prennent leur temps 

au Polygone 

Ex. 1a, S.38 

Lektionstext: Ils te 

donnent leur avis, 

Buch, Ex.1, S.42 

Buch, Ex.2a,b, S.43 

          Ex.5, S.44 

          Ex.6, S.44 

cda., Ex.1, S.24 

         Ex.7a, S.26 

         Ex.1, S.27 

         Ex.5a, S.29 

         Ex.7a, S.29 

         Ex.8a, S.30 

Schreiben 

 

Buch, Ex.11, S.45 

          Ex.2, S.46 

          

cda., Ex 4, S.28 

Sprachmittlung 
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          Ex.9c, S.45 

Methodische 

Kompetenzen 

Zum Sprechen einen Hörtext als Beispiel nutzen, Buch,  Ex. 10, S. 45 

Präsentationen evaluieren, Ex.11b,c, S.41 

Informationen über französische Musiker recherchieren 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

Buch, Ex.3, S.39 

cda., Ex.7b, S.29 

          

Wortschatz 

Wortfeld: les vêtements, la 

mode, les couleurs 

Wortfeld: la musique 

Buch, Ex.4a, S. 36 

          Ex.2, S.38 

          Ex.3a,b, S.43 

cda., Ex.2a,b, S.22 

         Ex.3a, S.24 

         Ex.2, S.27 

Grammatik 

Adjektive 

Pour + Infinitiv 

Demonstrativbegleiter ce 

Verben: prendre, mettre 

Il faut / in ne faut pas + Inf. 

Verbform. Tu pourrais 

Objektpronomen: me, te,nous, 

vous 

Buch, Ex.2, S.35 

          Ex.3a, S.36 

          Ex.5a,b, S.39 

          Ex.6, S.40 

          Ex.4, S.43 

Orthographie 
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cda, Ex.2c, S.22 

        Ex.3, S.23 

        Ex.4, S.25 

        Ex.5, S.26 

        Ex.3, S.27/28 

        Ex.5b, S.29 

        Ex.8b,c, S.30 

Repères, Buch, S. 47 /48 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Kleidungsstil und Musikgeschmack französischer Jugendlicher; französische Musiker 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

 

Un look d’enfer, Buch, S. 49 – bande dessinée 

Repères, Buch, S. 47/48 

Réviser, cda., S. 30/31 

Fais le point!, cda., S.32,33 

Bilan 1, cda., S.34/35 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Internet : Buch, Ex.11c, S.41 

                         Ex.1, S.46 

               cda.,  Ex.8d, S.30 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

 

Repères, Buch, S. 47/48 

Réviser, cda., S. 30/31 

Fais le point!, cda., S.32,33 

Bilan, cda., S.34/35 

(s. auch Zusatzmaterial) 

 

s. auch gesonderte Mappe 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 
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Aussprache: Buch, Ex.4, S. 39 oder Ex.4, S.145 

Grammatik: Buch, Ex. 5c, S.39 oder Ex. 5c, S.145 

Sprechen: Buch, Ex.11a, S.41 oder Ex.11a, S.145 

Schreiben: Buch, Ex.8, S.44 oder Ex.8, S.146 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 4: Ados en réseaux Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 8 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Mes copains du web, C’est criminel! , Ne donne jamais ton mot de passe!, Un film 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Buch, Ex.4, S.52 

          Ex.7c, S.56 

          Ex.9a, S.57 

          Ex.7, S.60 

dialogisches 

Sprechen 

 

ein Interview mit 

jemandem führen, 

der von 

Cybermobbing 

monologisches 

Sprechen 

 

das eigene Äußere 

beschreiben 

seinen Charakter, 

die Vorlieben und 

Leseverstehen 

 

Lektionstext: Mes 

copains du web,  

Buch, Ex.1, S.50 

          Ex.2a, S.50 

 

Schreiben 

 

das eigenen Profil 

für ein soziales 

Netzwerk erstellen 

einen Artikel für eine 

Schülerzeitung 

Sprachmittlung 
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          Ex.1, S.62 

          Ex.2, S.62 

 

cda., Ex,4a, S.37 

         Ex.2, S.38 

         Ex.4, S.42 

betroffen ist 

 

Buch, Ex.6, S.55 

          Ex.10b, S.57 

          Ex.8, S.40 

Abneigungen 

beschreiben 

Lieblingsfächer 

nennen 

Auskunft über 

Fächer mit guten / 

schlechten Noten 

geben 

fragen, was 

geschehen ist 

fragen, wie es zu 

einem Vorfall 

kommen konnte 

sagen, was 

unternommen 

werden muss 

jemanden 

auffordern, etwas zu 

tun / nie zu tun 

 

Buch, Ex.2b, S.50 

          Ex.8, S.61 

 

Lektionstext: C’est 

criminel, 

Buch, Ex.1, S.54 

          Ex.8c, S.57 

 

Lektionstext: Ne 

donne jamais ton 

mot de passe! 

Buch. Ex.1, S.58 

          Ex.2a, S.59 

 

cda., Ex.1, S.36 

         Ex.3, S.37 

         Ex.1, S.38 

          

schreiben 

Ratschläge und 

Meinungen zum 

Umgang mit dem 

Internet formulieren 

einen Slogan 

formulieren 

 

Buch, Ex.7, S.52 

          Ex.10a, S.57 

          Ex.9b,c, S.61 

 

cda., Ex. 4b, S.37 

         Ex.5, S.37 

         Ex.7, 40 

         Ex.1c, S.41 
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Methodische 

Kompetenzen 

Worterschließungsstrategien anwenden ( Wortfamilien), Buch, Ex.4a,b, S.59, cda., Ex.2, S.41 

Mit zweisprachigem Wörterbuch arbeiten , Buch, Ex.5c,d, S.59, cda., Ex.9a,b S.44 

Wörter umschreiben  

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

 

Wortfeld: l’Internet 

(Erweiterung) 

 

Buch, Ex.6, S.52 

          Ex.2, S.54 

          Ex.3, S.59 

          Ex. 9a, S.61 

          Ex.1a,b, S.41 

Grammatik 

 

die Adjektive bon, nul, gentil 

Frage: Qu’est-ce qui s’est 

passé? 

direkte Objektpronomen: le, la, 

les 

Verben: connaître, écrire 

Verneinung mit ne… personne, 

ne…rien, ne…jamais 

der verneinte Imperativ 

 

Buch, Ex.3, S.54 

          Ex.4, S.55 

          Ex.5, S.55 

          Ex. 7a,b, S.56 

          Ex.8a, S.56 

          Ex.5, S.60 

          

cda., Ex.2, S.36 

Orthographie 



63 
 

         Ex.3, S.39  

         Ex.4, S.39 

         Ex.5, S.39 

         Ex.6, S.40 

         Ex.3, S.42 

         Ex.5, S.42 

         Ex.6, S.43 

         Ex.7, S.43 

         Ex.8, S.43 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Internetgewohnheiten französischer Jugendlicher kennen 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

bande dessinée: Comment parler jeu vidéo, Buch, S.65 

repères, Buch, S.63/64 

Bilan 1, Buch, S.66/67 

Réviser, cda., S.45 

Fais le point, cda., S.46/47 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: Produkte/Überprüfungsformat

e: 

repères. Buch, S.63/64 

Bilan 1, Buch, S.66/67 

Réviser, cda., S.45 

Fais le point, cda., S.46/47 

 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Sprechen: Buch, Ex.3, S.51 oder Ex.3, S.147 

                            Ex.5, S.52 oder Ex.5., S.147 



64 
 

                            Ex.8b, S.56 oder Ex.8b, S.148 

Hören/Verstehen: Buch, Ex.9b, S.57 

Grammatik: Buch, Ex.6, S.60 oder Ex.6, S.149 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi2, Lektion 5: Faites la fête Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:8 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Sprechen 

Mögliche Bausteine 

C’est bientôt ta fête, Ma fête préférée, c’est…, La recette des oreillettes, La France en fête 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

C’est bientôt ta fête 

Ma fête préférée, 

c’est… 

La recette des 

dialogisches 

Sprechen 

 

über die 

Organisation einer 

Party sprechen 

sagen, welches das 

eigene Lieblingsfest 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex.  3, S. 76 

           Ex. 4, S. 77 

           Ex. 6, S. 79    

           Ex. 3b, S. 82 

           Ex. 12, S. 85 

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.78 

          Ex. 2a, S.82 

          Ex.1, S.86 

cda, Ex. 1, S. 50 

         

 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 5b, S.76 

  

 

cda, Ex. 4b, S.49 

        Ex. 2b, S.50 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex. 2b, S. 82 

cda, Ex. 3, S. 53  

        Ex. 11a, S.57 
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oreillettes 

La France en fête 

 

 

 

Buch, Ex. 9a, 10,   

          S. 85 

 

cda, Ex. 4, S. 53 

        Ex. 9, S.55 

 

ist und es 

beschreiben 

jmd. Fragen zu 

seinem 

Lieblingsfest stellen 

sagen, welche 

Zutaten man 

braucht 

Mengen angeben 

Arbeitsschritte eines 

Rezepts erläutern 

  

Buch, Ex. 6, S. 84 

        

 

cda, Ex. 3c, S. 49 

         

         

          

Methodische 

Kompetenzen 

Faire une présentation, Buch, S. 80, cda, Ex. 6, S. 51 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

die Laute [f],[ v] 

die Laute [s], [z] 

 

Buch, Ex.3, S. 78 

Wortschatz 

 

Wortfeld : les fêtes et les 

traditions 

Wortfeld : la recette 

Wortfeld : les aliments 

Grammatik 

 

attendre 

der Fragebegleiter quel 

sortir 

der Teilungsartikel 

Orthographie 

 

cda, Ex. 1, S.48 
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          Ex. 3a, S. 82 Die Zahlen bis 1000 

 

Buch, Ex. 1a, 2, S.74 

          Ex. 4b, 5a, S.76 

          Ex. 2, S. 78 

          Ex. 1, S. 81 

          Ex. 8, S. 84 

          Ex. 9b, 11, S.85 

 

cda, Ex.3a, 3b, S. 49 

        Ex. 4a,  S. 49 

        Ex. 2a, S. 50 

        Ex. 1,2, S. 52 

        Ex. 8, S. 55 

        Ex. 10, S. 56 

devoir 

Buch, Ex. 4a, S.76  

          Ex. 4, S.78 

          Ex. 5,7 S.79 

          Ex. 4,5, S. 83 

         Ex. 7, S. 84 

cda, Ex. 2, S. 48 

        Ex. 3, S.50 

        Ex. 4,5, S. 51 

        Ex. 6, S. 54 

        Ex. 7, S. 55 

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Feste und Traditionen in Frankreich, Buch, Ex. 2, S. 86 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

magazine pour le plaisir (Buch, S.89) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 58-59 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 
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Buch, S. 76, Nr. 3  oder Buch S. 149, Nr.3 

          S. 76, Nr.4a oder S.149, Nr. 4a 

          S.76, Nr. 5b oder S. 150, Nr. 5b 

          S. 79, Nr. 5 oder S. 150, Nr. 5 

          S. 85, Nr. 10 oder S. 150, Nr. 10 

    
 

 

 

    

 

 

Jahrgang 9 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 6: Des héros et des 

passions 

Umfang: ca. 25 

Stunden 

Jahrgangsstufe:9 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Lesen, Sprechen  
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Mögliche Bausteine 

Les héros des ados, Une interview avec Nikola Karabatic (Un champion en direct), La passion, c’est ça qui compte !, Théo Frilet, l’acteur 

qui monte  

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Les héros des ados 

Un champion en 

direct 

La passion, c’est ça 

qui compte ! 

Théo Frilet, l’acteur 

qui monte 

 

Buch, Ex. 5a , S.92 

          Ex. 2, S.93 

          Ex. 10, S. 96  

          Ex. 9, S.100 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

sagen, wen man 

bewundert und 

warum 

wiedergeben, was 

jmd. sagt 

sagen, ob man ein 

Instrument spielt 

/eine Sportart 

ausübt 

 

Buch, Ex. 4b, S. 93 

           Ex. 11, S.96 

           Ex. 10, 11, 

12,    

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 2,  S.91 

           Ex. 4a, S. 93 

           Ex. 2b, S.98   

         

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1, S.90 

          Ex. 3, S.93 

          Ex.1,  S.98 

cda, Ex. 1, S. 60 

        Ex. 1, S.63 

        Ex. 1, S. 66 

        Ex. 10, S. 70 

 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 6a, S.92 

          Ex. 2a, S.98 

       

 

cda, Ex. 4, S.61 

        Ex. 8, S.69 

         

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex. 2, S.102 

cda, Ex. 6, S. 64  

        Ex. 9, S. 69 
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cda, Ex. 3, S. 63 

        Ex. 3, S. 66 

           S.101 

 

Methodische 

Kompetenzen 

Strategien zur Sprachmittlung kennen und anwenden, ein Interview mit einem französischen Schauspieler sprachmitteln: Buch, 

S.102, cda, S.70 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfeld : le sport 

Wortfelder: les sports/les 

instruments 

Redemittel für die Diskussion 

 

Buch, Ex.4, S.92 

          Ex.1, S.93 

         Ex. 3, 4, S.98  

         Ex. 6c, S.99 

 

cda, Ex. 2, S. 63 

        Ex. 2,  S. 66 

        Ex. 7a, S. 68 

  

Grammatik 

 

der Indefinitbegleiter tout 

die indirekten Objektpronomen 

lui/leur 

dire 

jouer de/à 

voir 

lire 

Buch, Ex. 3, S.92  

          Ex. 5,6,7,8, S.95 

          Ex. 9, S.96 

          Ex. 5, 6a,b, S.99 

          Ex. 7,8, S.100 

cda, Ex. 3, S. 61 

Orthographie 

 

cda, Ex. 2, S.60 
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        Ex. 5, S.62 

        Ex. 4, S. 63 

        Ex. 5, S.64 

        Ex. 8,9,10, S.65 

        Ex. 4,5, S.67 

        Ex. 6, S.68 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Französische Stars 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

magazine pour le plaisir (Buch, S.105) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 72-73 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.91, Nr. 2  oder Buch S. 151, Nr. 2 

          S. 92, Nr. 3 oder S.151, Nr. 3 

          S.92, Nr. 5a, 6a oder S.152, Nr. 5a, 6a 

          S.93 Nr. 4b oder S. 152, Nr. 4b 

          S. 96, Nr. 11a oder S. 152,  Nr. 11a 

          S. 99, Nr. 6a oder S. 153, Nr. 6a 

          S. 101, Nr. 12 oder S. 153, Nr. 12 
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Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 2, Lektion 7: Bonnes vacances Umfang: ca. 25 

Stunden 

Jahrgangsstufe:9 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hören, Sprechen 

Mögliche Bausteine 

Découvrez la région de Montpellier, Sur la route de Ganges, Pendant les vacances 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Découvrez la 

région de 

Montpellier 

Sur la route de 

Ganges 

Buch, Ex. 3, S.109 

         Ex. 1a,b,          

        S. 112 

        Ex. 3b, S. 112 

dialogisches 

Sprechen 

 

sagen, was man in 

den Ferien macht 

über den eigenen 

Ort/die eigene 

Region sprechen 

jmd. nach dem Weg 

fragen/jmd. den 

Weg beschreiben 

Verwunderung/Ärge

r ausdrücken 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 8, S.111 

            

cda, Ex. 5b, S. 80 

         

         

Leseverstehen 

 

Buch, Ex. 1c, S.112 

          Ex. 2, S.112 

          Ex.1, S.116 

cda, Ex. 1, S. 76 

        Ex.1, S.78 

        Ex. 8a, S. 80 

 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 2a, S.109 

          Ex. 4c, S.110 

          Ex. 9, S.111 

          

 

cda, Ex. 6b, S.80 

 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.5, S.114 

 

cda, Ex. 3, S. 79  
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        Ex. 7, S.115 

        Ex. 2, S.116 

 

cda, Ex.4, S. 77 

        Ex.5a, 6a,  

        S. 80 

 

bei Nichtverstehen 

nachfragen 

wiedergeben, was 

jmd. gesagt hat 

wiedergeben, was 

man glaubt 

Buch, Ex. 2b,  

          S. 110 

           Ex. 5, S.110 

           Ex. 4b, 6,  

           S. 115 

           Ex. 8, 9, 

           S. 115  

     

  

Methodische 

Kompetenzen 

 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfeld: camping 

die Ordnungszahlen 

Wegbeschreibung  

 

Grammatik 

 

Ouvrir, offrir, découvrir 

du…au 

die Verneinung mit ne…plus 

Orthographie 

 

cda, Ex. 2a, S.78 
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Buch, Ex.1, S.108 

          Ex.4a, b, S.110 

         Ex. 3a, S. 112 

         Ex. 4a, S.114 

 

cda, Ex.2,3 S. 76 

        Ex. 2b,  S. 78 

         

 

il/elle/on demande si 

je crois que 

 

Buch, Ex. 6, S.110  

          Ex. 7, S.111 

cda, Ex. 5, S. 77 

        Ex. 4, S.79 

         

Interkulturelle 

Kompetenz 

Die Region um Montpellier, Ferien in Frankreich 

 

 

 

 

 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

magazine pour le plaisir (Buch, S.119) 

Förder- und Zusatzübungen,  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Fais le point, cda, S. 82 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.111, Nr. 7  oder Buch S. 154, Nr.7 

          S. 114, Nr.5 oder S.155, Nr. 5 

          S. 115 Nr. 9 oder S. 155, Nr.9 
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Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 3, Lektion 1: Paris: On met le cap sur 

la capitale! 

Umfang: 25 Std. Jahrgangsstufe: 9 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Sprachmittlung /Sprechen/ Leseverstehen 

Mögliche Bausteine 

Qu’est-ce que tu aimerais visiter à Paris?  Est-ce que vous vous sentez bien à Paris? Il vaux mieux demander le chemin.  C’est de  

         l’arnaque!   Le monument le plus célèbre de Paris.  

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Eine 

Wegbeschreibung 

verstehen 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

in einem 

französischen 

Restaurant 

bestellen 

monologisches 

Sprechen 

 

ausdrücken, was 

man gerne 

unternehmen würde 

und begründen 

Leseverstehen 

 

Eine Speisekarte 

lesen 

 

Lektionstext: 

Qu’est-ce que tu 

Schreiben 

 

Buch, Ex.5, S.13 

          Ex.4b, S. 15 

          Ex.6a, S. 19 

 

Cda., Ex. 1b, S.6 

Sprachmittlung 

 

Wiedergeben, was 

jemand gesagt hat 

 

Buch. Ex.4, S.17 
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Informationen zu 

einer 

Sehenswürdigkeit 

verstehen 

 

Buch, Ex.2a, S.13 

          Ex.3, S. 14 

          Ex.5, S.15 

          Ex.3, S.17 

          Ex.1, S. 18 

          Ex.6c, S.19 

 

Cda., Ex.1c, S.6 

          Ex.4b,S.9 

          Ex.2b, 

S.10/11 

          Ex.3b, S.13 

          Ex.2a, S.14 

 

Buch, Ex.3b, S.11 

          Ex.6, S.15 

          Ex.5a,b, S.19 

           

warum 

 

den eigenen 

Tagesablauf 

vorstellen und 

sagen, was man an 

einem Ort mag, 

womit man (nicht) 

zufrieden ist 

 

einen Weg / Ort 

beschreiben 

 

ein Bauwerk 

vorstellen 

 

Buch, Ex.3a, S.11 

          Ex.6b, S.19 

aimerais visiter à 

Paris? 

Buch, Ex.1, S. 10 

 

Lektionstext: Est-ce 

que vous vous 

sentez bien à Paris? 

 

Buch, Ex.1, S.12 

          Ex.1,2b, S.14 

 

Lektionstext: C’est 

de l’arnaque! 

 

Buch, Ex.1, S.16 

 

Lektionstext: Le 

monument le plus 

célèbre de Paris 

 

Buch, Ex.2, S. 18 

          Ex.3, S. 19 

 

          Ex.2b, S.8 

          Ex.4c, S.9 

          Ex.3a, S.13 

          Ex.4b,c, S. 15 
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Cda., Ex.2, S.6 

          Ex.3, S.7 

          Ex.4b, S.7 

          Ex.4a, S.9 

          Ex.2a, 

S.10/11 

          Ex.4, S.11 

          Ex.3, S.14/15 

          Ex.4a, S.15 

Methodische 

Kompetenzen 

 

Zwischen zwei Sprachen vermitteln / Passend zur Situation das Wesentliche von Aussagen filtern: Buch, Ex.5/6, S. 17 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

Buch, Ex.2a, S.14 

Wortschatz 

 

die Jahreszahlen 

présenter sa ville 

décrire le chemin 

au restaurant 

présenter un monument 

 

Buch, Ex.4a, S.15 

          Ex.2, S. 16 

 

Grammatik 

 

der Superlativ der Adjektive 

die reflexiven Verben im 

Präsens 

die indirekte Rede / Frage 

das Pronomen y 

die betonten 

Personalpronomen 

das Verb conduire 

die Wendungen:  

Orthographie 
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Cda., Ex.1a,S.6 

          Ex.1, S.8 

          Ex.1a, S.10 

          Ex.3, S.11 

          Ex.1, S.14 

être content de faire qc 

il vaut mieux + Infiitiv 

aller à / en 

 

Buch, Ex.2, S. 10 

          Ex.2, 3, 4, S. 13 

          Ex.4,6 S. 17 

          Ex.4,5 S. 18 

          Ex.4,5c, S. 19 

Cda.,  Ex.4a, S.7 

          Ex.2a, S.8 

          Ex.3, S.8/9 

          Ex.1b, S.10 

          Ex.1,2, S.12 

          Ex.4, S.13 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Sehenswürdigkeiten in Paris, Leben in der Großstadt 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

 

Tu es en forme pour la rentrée? (révisions), Buch, S.8,9 

La France en direct: Paris en chiffres, Buch, S.20 

Victor Lustig, l’homme qui a vendu la tour Eiffel, Buch, S.21 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

 

Repères, Buch, S.22,23 

Révisions, Buch,S.26,27 
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Exercices supplémentaires Buch, S. 24/25 Fais le point, Buch, S.16/17 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

 

Sprechen/Grammatik: Buch, S,13, Ex.3 oder Buch, S.129, Ex.3 

                                    Buch, S.13, Nr.4 oder Buch, S.129, Nr.4 

                                    Buch, S.17, Nr.3 oder Buch, S.129, Nr.3 

Sprachmittlung: Buch, S.17, Nr.4 oder Buch, S.130, Nr.4 

                          Buch, S.17, Nr.6 oder Buch, S.130, Nr.6 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 3, Lektion 2: A comme amour … ou 

comme amitié! 

Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 9 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Schreiben, Sprechen, Hören, Lesen 

Mögliche Bausteine 

Toi et moi, c’est pour la vie!   Un meilleur ami, qu’est-ce que c’est pour toi?    Est-ce que tu es plutôt copain ou plutôt famille?   Elle est 

dans ma tête.    Qu’est-ce que tu voudrais regarder ce soir? 

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Buch, Ex.4, S. 29 

 

Lektionstext 2C: 

Elle st dans ma tête 

 

Buch, Ex.1,2a,  

           S. 34 

          Ex.6,7, S.35 

          Ex.5, S.37 

 

Cda, Ex. 3c, S.25 

dialogisches 

Sprechen 

 

eine Umfrage zu 

Aktivitäten mit 

Freunden und 

Familie durchführen 

 

über ein 

französisches 

Fernsehprogramm 

diskutieren 

 

Buch, Ex.5, S.31 

          Ex. 1b, S.31 

          Ex.4, S. 33 

          Ex.5b, S.33 

          Ex.6b, S.37 

 

Cda, Ex.2, S.23 

monologisches 

Sprechen 

 

über Freundschaft 

und Liebe sprechen 

Personen, Sachen, 

Orte beschreiben 

Gefühle ausdrücken 

Über Musik 

sprechen 

Sagen, was man 

gerne mit Freunden/ 

der Familie 

unternimmt 

Sagen, welche 

Fernsehsendung 

gefällt und warum 

 

Buch, Ex.4, S.31  

          Ex.1b, S.30 

          Ex.3, S.34 

          Ex.7, S.35 

          Ex.1b, S.36 

Leseverstehen 

 

Ein französisches 

Fernsehprogramm 

verstehen 

 

Text: Approches 

Buch, Ex.1, S. 28 

Buch, Lektionstext 

A: Un meilleur ami, 

que’est-ce que c’est 

pour toi? 

  

Buch, Ex.1a, S.30 

 

Lektionstext B: Est-

ce que tu es plutôt 

copain ou plutôt 

famille? 

 

Buch, Ex.1a, S. 32 

 

Lektionstext D: 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex.3, S.29 

          Ex.6, S. 31 

          Ex.5a,c, S.33 

          Ex.2b, S.34 

 

Cda, Ex.2b, S.24/25 

 

Sprachmittlung 
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Qu’est-ce que tu 

voudrais regarder 

ce soir? 

 

Buch, Ex.1a, S.36 

          Ex.6a, S.37 

 

Cda, Ex.4, S.19 

        Ex.1, S.22 

        Ex.3a,b, S.25 

        Ex.1, S.26 

        Ex.5, S.27 

Methodische 

Kompetenzen 

Beim Hörverstehen Hörerwartungen nutzen: Buch.Ex.5a,b, S.35 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

 

Buch, Ex.2, S.28 

 

Cda, Ex.1, S.20 

         Ex,2, S.20/21 

         Ex.2, S,26 

         Ex.4, S.27 

Grammatik 

 

Das Relativpronomen où 

Qu’est-ce que … ? 

Qu’est-ce qui … ? 

Qui est-ce qui … ? 

Qui est-ce que … ? 

Die Objektpronomen un y vor 

Orthographie 
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Infinitiven 

Adjektive auf –eux/ -euse 

Die vorangestellten Adjektiv 

Die Adjektive beau, nouveau, 

vieux 

Das Verb plaire 

Ça m‘/t‘/l’nous/vous/les 

intéresse 

J’ai envie de + Infinitiv 

 

Buch, Ex.2, S.30 

          Ex.3, S.31 

          Ex.2,3,  S.33 

          Ex.4, S.35 

          Ex.2, S.36 

          Ex.3,4, S.37 

 

Cda, Ex.3,4, S.21 

         Ex.1,2a, S.24 

         Ex.3, S.26/27 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Freundschaft, Partnerschaft und Familie, Medien in Frankreich (Musik, Film, Fernsehen) 
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Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

Tu es en forme pour l’unité 2? (révision, Buch, S. 26,27 

La France en direct: Tal «On avance», Buch, S. 38 

Lecture: Je suis sortie avec un garçon …, Buch, S. 39 

Exercices supplémentaires, Buch, S. 42,43 

Ex.1-3, cda, S.18/19 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Beamer, Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Repères, Buch, S.40,41 

Fais le point, cda, S.28/29 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Sprechen: Buch, S. 34, Ex.3 oder Buch, S.131, Ex.3 

Grammatik: Buch, S.37, Ex.3 oder Buch, S.131, Ex.3 

                   Buch, S.27, Ex.4 oder Buch, S.131, Ex.4 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 3, Lektion 3:  La vie au collège Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 10 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hör-Sehverstehen, Schreiben, Sprechen, Leseverstehen 

Mögliche Bausteine 

Tu es en troisième?  Ici, c’est le pied!   Plus de cafétérias et moins de surveillants! Agissons contre la faim!  C’était comment la troisième 

en 1963? 

Kompetenzen 

Jahrgang 10 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

Eine Radiosendung 

zum Thema Schule 

verstehen 

 

Buch, Ex.5, S. 51 

          Ex.2, S.52 

          Ex.5b, S.53 

          Ex.3, S.55 

          Ex.6, S.55 

 

Cda., Ex.3, S.30 

          Ex.4, S.35 

dialogisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex.3, S.51 

          Ex.3b, S.53 

          Ex. 7b, S.55 

 

Cda., Ex.3, S.37 

monologisches 

Sprechen 

 

den eigenen 

Schulalltag 

beschreiben und mit 

dem französischen 

vergleichen 

sagen, was an der 

eigenen Schule 

verändert werden 

sollte 

über soziales 

Engagement 

sprechen 

über Vergangenes 

sprechen, z.B. über 

die eigene Kindheit 

etwas vergleichen 

und beurteilen 

Vermutungen 

anstellen 

Wünsche äußern 

Leseverstehen 

 

Approches: Tu es 

en troisième? 

 

Buch, Ex.1, S.46 

(Teil 1) 

 

Lektionstext A: Ici, 

c’est le pied! 

 

Buch, Ex.2, S.48 

 

Lektionstext B: Plus 

de cafétérias et 

moins de 

surveillants! 

 

Buch, Ex.1, S.50 

 

Lektionstext C: 

Agissons contre la 

faim! 

Schreiben 

 

Buch, Ex.1, S.46 

(Teil 2) 

          Ex.4, S.47 

          Ex.1, S.48 

          Ex.6, S.49 

          Ex.6a, S.51 

          Ex.6, S.53 

(Teil 1) 

          Ex.7a, S.55 

 

Cda., Ex. 4b, S.33 

          Ex.3, S.34/35 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.1c, S.52 
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Vorschläge machen 

Eine eigene Aktion 

vorstellen 

 

Buch, Ex.2b, S.46 

          Ex. 3b, S.47 

          Ex.6b, S. 51 

          Ex.1b, S.52 

          Ex. 5a, S.53 

          Ex. 6,S.53 

(Teil 2) 

 

Buch, Ex.1a, S.52 

 

Lektionsteil D: 

C’était comment la 

troisième en 1963? 

 

Buch, Ex.1, S.54 

          Ex. 3, S.32/33 

 

Cda., Ex.4b, S.39 

Methodische 

Kompetenzen 

Hör-Seh-Verstehen: Bilder zur Textentschlüsselung nutzen 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

 

Il me manque 

Ça suffit 

 

Buch, Ex.2a, S.46 

          Ex.3a, S.47 

          Ex.2, S.50 

          Ex.3a, S.53 

Grammatik 

 

j’espère que 

das Verb croire 

der Komparativ der Adjektive 

Verben auf –ir (Typ: finir) 

chacun/chacune 

das imparfait 

 

Orthographie 
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Cda, Ex.2, S.30 

         Ex.4,5, S. 31 

         Ex.1, S.32 

         Ex.1, S.34 

         Ex.1,2,  S.38 

Buch, Ex.3,4,5 S.49 

          Ex.4, S.51 

          Ex.4, S.53 

          Ex.2, S.55 

          Ex. 4,5, S.55 

 

Cda, Ex.1, S.30 

         Ex.2, S.32 

         Ex.4a, S.33 

         Ex.2, S.34 

         Ex. 1,2, S.36 

         Ex.3, S. 39 

         Ex.4a, S.39 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Schulsystem in Frankreich 

Aspekte eines Auslandaufenthalts /Schüleraustausch 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

Tu es en forme pour L’unité 3? (révisions), Buch, S.44/45 

La France en direct: Un reportage, Buch, S.56 

Lecture: Présente-toi comme délégué(e), Buch, S.57 

Exercices supplémentaires, Buch, S.60/61 

Bilan 1, Buch, S.62/63 

Le jeu des dialogues, cda., Anhang nach S. 40 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Beamer, Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Repères, Buch, S.58/59 

Fais le point, cda., S.40/41 
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Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Grammatik: Buch, Ex.4, Seite 49 oder Buch, Ex.4 (1), S.132 

                    Buch, Ex.4, S.53 oder Buch, Ex.4 (2), S.132 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: 

Deutsch, Englisch 

Thema: A toi 3, Lektion 4: Découvrir le monde 

professionnel 

Umfang: ca. 25 

Stunden 

Jahrgangsstufe:10 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Tu cherches un job d’été ?, Vous vous êtes amusés ou ennuyés en stage ?, Ma lettre de motivation, Tout était normal quand tout à 

coup…, Félix Jeunet à l’appareil… 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteile: 

Félix Jeunet à 

l’appareil… 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

über 

Berufswünsche 

sprechen,  

Vor- und Nachteile 

monologisches 

Sprechen 

 

Buch, Ex. 9 , S. 79 

 

cda, Ex. 3c, S. 49 

         

Leseverstehen 

 

 

Lektionsteile: 

Tu cherches un job 

d‘été ? 

Vous  vous êtes 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 2b, S.70 

          Ex. 3a, S. 71 

          Ex. 2b, S. 72  

          Ex. 7, S. 75 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex. 5, S. 73 

cda, Ex. 5, S. 45  
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Buch, Ex. 1b,  S.70 

          Ex. 2b, S. 74 

          Ex. 6b, S. 75 

          Ex. 1, 2, 3,   

          S. 78 

          Ex. 8, S. 79 

 

cda, Ex. 2, S. 42 

        Ex. 1, S.44 

        Ex. 2, S. 50 

 

abwägen, 

über vergangene 

und persönliche 

Erlebnisse 

berichten, 

berichten, was man 

gerade getan hat 

oder tut, 

Auskunft über die 

eigene Schulbildung 

und Kenntnisse 

geben 

 

  

Buch, Ex. 7, S. 79 

 

Cda, Ex. 4, S. 43 

         Ex. 3b, S. 44 

         Ex. 5, S. 51 

  

         amusés ou ennuyés 

en stage ? 

Ma lettre de 

motivation 

Tout était normal 

quand tout à coup… 

 

Buch, Ex. 1a,c, 2a, 

S.70 

          Ex. 1, S.72 

          Ex.1, S.74 

          Ex. 1, S. 76 

cda, Ex. 1, S. 46 

        Ex. 1, S. 48 

         

 

 

          

 

cda, Ex. 2, S.44 

        Ex. 4, S.47 

        Ex. 2b, S. 48 

Methodische 

Kompetenzen 

In einem offiziellen Brief adressaten- und textsortenspezifische Formulierungen nutzen (Buch, S. 75) 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

Ausspracheübung für ein 

Telefonat  

Cda, Ex. 4, S. 51 

Wortschatz 

 

Wortfeld : les métiers 

Wortfeld : le stage 

Wortfeld : poser sa candidature 

 

 

Buch, Ex. 2a,  S.72 

          Ex. 4, 6a S.75 

          Ex. 5, S. 78 

 

cda, Ex.1, S. 42 

        Ex. 2,  S. 46 

        Ex. 3a, b, S. 51 

 

Grammatik 

 

savoir 

savoir versus pouvoir 

reflexive Verben im passé 

composé 

venir de/être en train de 

imparfait und passé composé 

(einsetzende Handlung) 

Inversionsfrage 

Par contre, donc 

Buch, Ex. 3, 4, S.73  

          Ex. 2a, S.74 

          Ex. 3 S.75 

          Ex. 2, 3, 4, 5,  S. 77 

          Ex. 6, S. 79 

cda, Ex. 3, S. 42 

        Ex. 3a, S.44 

        Ex. 4, S. 45 

        Ex. 3, S. 47 

        Ex. 2, S. 48 

        Ex. 3, 4, 5 S. 49 

        Ex. 1, S. 50 

Orthographie 
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        Ex. 3c, S. 51 

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Ausbildung und Praktikum in Frankreich  

 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

La France en direct: Le CV, C’est ta vie en quelques mots 

(Buch, S. 80-81), 

Exercices supplémentaires, Buch S. 84-85  

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Tu es en forme pour l’unité 4 ?, 

Buch, S. 68-69 ; 

Fais le point, cda, S. 52-53 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S. 73, Nr. 4a  oder Buch S. 132, Nr.4a 

          S. 75, Nr.3 oder S.133, Nr. 3 

          S.77, Nr. 4 oder S. 133, Nr. 4 

          S. 79, Nr. 6b oder S. 133, Nr. 6b 

          

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 3, Lektion 5: La Loire à vélo Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe: 10 

    



90 
 

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Hörverstehen 

Mögliche Bausteine 

En route vers l’ouest !, On a volé mon sac à dos !, Ce n’est pas tous les jours la vie de château !, J’ai retrouvé mon opinel !, Rendez-

vous au café Ubu ? 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

 

Buch, Ex. 2b , S.90 

          Ex. 5b,6b,  

          S. 91 

          Ex. 3, S. 92  

          Ex. 1, S.96 

 

cda, Ex. 2, S. 54 

        Ex. 4b, S. 55 

        Ex. 4, S. 56 

        Ex. 1b, S. 58 

        Ex. 4b, S. 59 

dialogisches 

Sprechen 

 

Fragen an der 

Rezeption einer 

Jugendherberge 

stellen, 

wiedergeben, was 

jemand fragt, 

eine Einladung 

ablehnen und 

sagen, warum man 

nicht kommen kann, 

Vorschläge machen 

 

Buch, Ex. 3, S. 88 

monologisches 

Sprechen 

 

ein Ereignis in der 

Vergangenheit 

erzählen, Personen 

und Gegenstände 

beschreiben, 

 

Buch, Ex. 4a,  S.89 

           Ex. 1, S. 94 

           Ex. 5b, S.95   

         

Leseverstehen 

 

Lektionsteile: 

En route vers 

l’ouest! 

On a volé mon sac à 

dos ! 

Ce n’est pas tous 

les jours la vie de 

château ! 

Rendez-vous au 

café Ubu ? 

 

 

Buch, Ex. 1, S.88 

          Ex. 1a, S.90 

Schreiben 

 

 

Buch, Ex. 5a, S.95 

          Ex. 6,7, S.97 

       

 

cda, Ex. 6b,7b, S.56 

        Ex. 5c, S.59 

        Ex. 5,6, S. 63 

         

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex. 1b, S. 90 

           Ex. 5,7, S. 

93, 

           Ex. 5, S. 

cda, Ex. 2, S. 62  
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           Ex. 4,6a S.91 

           Ex. 6, S. 93   

            

 

          Ex.1,  S.92 

          Ex. 2, S. 94 

          Ex. 2, S. 96 

cda, Ex. 1, S. 54 

        Ex. 5b, S.59 

        Ex. 1, S. 60 

         

 

Methodische 

Kompetenzen 

Vorkenntnisse und Erfahrungen zur Entschlüsselung von Hörtexten einsetzen: Buch, S.92, cda, S.70 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfelder : en vacances, à la 

police 

Redemittel für das Schreiben 

einer Geschichte 

 

Buch, Ex. 2, S.88 

          Ex.2a, S.90 

         Ex. 4, S.93  

         Ex. 3, S.96 

 

cda, Ex. 3, 4a, S. 55  

Grammatik 

 

die Adjektive auf –if/-ive 

passé composé und imparfait 

ce qui, ce que 

boire 

die Adverbien auf –ment 

venir 

  

Buch, Ex. 3, S.91  

          Ex. 5a, S.91 

          Ex. 3,4, S.95 

Orthographie 

 

cda, Ex. 2, S.60 
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        Ex. 1, 2, 3  S. 56 

        Ex. 1a, S. 58 

        Ex. 4a, 5a, S. 59 

        Ex. 2, S. 60 

        Ex. 1, S. 62 

  

          Ex. 4,5, S.97 

         Repères S. 100-101 

cda, Ex. 5,6a, 7a, S. 57 

        Ex. 2,3, S.58 

        Ex. 3, S. 60 

        Ex. 4, S.61 

        Ex. 3, S.62 

        Ex. 4, S.63 

         

Interkulturelle 

Kompetenz 

Nantes et les pays de la Loire 

 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

La France en direct: Prêt pour le Tour de France? (Buch S. 98-

99), 

Exercices supplémentaires (Buch S.102-103) 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Tu es en forme pour l’unité 5? 

(Buch S. 86-87) ; Fais le point, 

cda S. 64-65 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.91, Nr. 5a  oder Buch S. 134, Nr. 5a 

          S. 93, Nr. 4 oder S.134, Nr. 4 

          S.93, Nr. 5 oder S.135, Nr. 5 

          S.95 Nr. 3 oder S. 135, Nr. 3 

          S. 97, Nr. 4 oder S. 135,  Nr. 4 
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Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 3, Lektion 6: La France et la 

francophonie 

Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe: 10 

 

 

   

 

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Sprechen, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Nous parlons tous français !, Vive la Belgique !, « Rien à déclarer », « Sarcelles Dakar », Dépêche-toi ! Le Québec t’attend ! 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteil: “ Rien 

à déclarer“ 

 

Buch, Ex. 1, S.110 

          Ex. 4, S. 111 

          Ex. 5, S. 111 

 

dialogisches 

Sprechen 

 

sagen und fragen, 

wo jemand 

herkommt/wohnt 

diskutieren 

jdn auffordern, etw. 

zu tun 

 

monologisches 

Sprechen 

 

Bauwerke, Orte, 

Spezialitäten 

beschreiben 

argumentieren   

Gefühle ausdrücken 

 

Buch, Ex. 1c, S.108  

Leseverstehen 

 

Lektionsteile: 

Nous parlons tous 

français! 

Vive la Belgique! 

Dépêche-toi ! Le 

Québec t’attend ! 

« Sarcelles Dakar » 

 

Schreiben 

 

Werbeslogans für 

die eigene 

Region/das eigene 

Land schreiben 

 

Buch, Ex. 3a,b, 

S.107 

          Ex. 1b, S.108 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.3, S.109 

 

cda, Ex. 3,4,  S. 69 
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cda, Ex. 6, S. 67 

        Ex. 4c, S. 73 

Buch, Ex. 1c, S. 106 

           Ex. 3c, S.107 

           Ex. 3, S.109 

           Ex. 4a,c, 

S.109  

           Ex. 2, S.110 

           Ex. 6b, S.111 

           Ex. 4, S.113 

           Ex. 2b, S.115 

cda, Ex. 3, S.71 

 

          Ex. 2b, S.112 

            

 

         

         

eine Filmkritik 

verstehen 

den Klappentext 

eines Romans 

verstehen  

 

 

Buch, Ex. 1a,b, 

S.106 

          Ex. 2, S.106 

          Ex. 1a, S.108 

          Ex.3, S.111 

         Ex. 2a, S. 112 

         Ex. 2a, S.114 

cda, Ex. 5, S. 67 

        Ex.1, S.68 

        Ex. 2b, S. 70 

        Ex. 1a, S.72 

        Ex. 1, S.74 

 

          Ex. 4b, S.109 

          Ex. 6a, S.111 

          Ex. 6, S.113 

          Ex. 6, S.115 

          

 

cda, Ex. 7, S. 67 

        Ex. 1b, S.72 

        Ex. 5, S.73 

        Ex. 5b,c, S.75 

Methodische 

Kompetenzen 

unbekannte Wörter umschreiben (Buch, S.109) 
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Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfeld: voyage et attractions 

touristiques, émotions 

Orte, Bauwerke beschreiben 

 

Buch, Ex. 2, S.109 

          Ex. 5a, S.113 

         Ex. 3, S. 115 

         Ex. 4a, S.114 

 

cda, Ex.2 S. 68 

        Ex. 1,2a, S. 70 

        Ex. 2, S.72 

        Ex. 4a,b, S.73 

        Ex. 2, S.74 

       Ex. 5a, S.75 

         

 

Grammatik 

 

Artikel und Präpositionen bei 

Ländernamen 

das Pronomen en 

bejahter und verneinter 

Imperativ mit Pronomen  

 

Buch, Ex. 3,4, S.113  

          Ex. 4,5, S.115 

cda, Ex. 3, S. 72 

        Ex. 3, S.74 

        Ex. 4, S.75 

Orthographie 

 

 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Einblick in die französischsprachige Welt (Belgien, Québec, Senegal, Tunesien) 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

La Francophonie en direct: Joue à L’Awalé, Lecture : Le 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 
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québécois (Buch, S. 116-117) 

Exercises supplémentaires, Bilan 2 (Buch, S. 120-123) 

Tu es en forme pour l’unité 6 ?, 

Buch, S. 104-105 ; Fais le 

point, cda S.76 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.107, Nr. 3a  oder Buch S. 136, Nr.3a 

          S. 113, Nr.6 oder S.136, Nr. 6 

          S. 115 Nr. 5 oder S. 136, Nr.5 

    
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 4, Dossier 1: Réussir sa vie, ça veut 

dire quoi? 

Umfang: ca. 20 Std. Jahrgangsstufe: 10 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Sprechen, Lesen, Hören, Schreiben 

Mögliche Bausteine 

Les jeunes et le bonheur: une enquête , Dépasser ses limites, Je voudrais m’engager dans une association, Avoir confiance en ses 

talents, Personne ne me comprend: je suis heureuse sans portable! 

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Buch,  Ex.2a, S. 11 

           Ex. 4a,  

           S. 13 

           Ex. 2, S. 17 

           Ex.3a, S. 17 

           Ex.5, S. 17 

 

Cda, Ex.3a,b,c,e,f,  

         S. 8/9 

dialogisches 

Sprechen 

 

eine Umfrage zu 

eigenen Werten und 

Einstellungen 

durchführen 

 

Buch, Ex.3b, S. 11 

          Ex. 5, S. 13 

 

Cda, Ex.2, S.5 

monologisches 

Sprechen 

 

einem Freund/ einer 

Freundin 

Ratschläge 

geben/von einem 

Vorhaben abraten 

Engagement 

begründen 

über eine Person 

Auskunft geben 

von persönlichen 

Erfahrungen 

berichten 

Personen 

beschreiben 

Meinung zum 

Thema 

Smartphones 

äußern 

Buch, Ex.3a,c,  S.11 

          Ex.1d, S.12 

Leseverstehen 

 

Lektionstext: Les 

jeunes et le 

bonheur: une 

enquête (S. 10 /11) 

 

Lektionstext: 

Dépasser ses 

limites 

 

Lektionstext: Je 

voudrais m’engager 

dans une 

association 

 

Lektionstext: Avoir 

confiance en ses 

talents 

 

Lektionstext: 

Personne ne me 

comprend: je suis 

Schreiben 

 

Auf einen 

Forumsantrag 

antworten und 

Stellung nehmen 

 

Buch, Ex.4b, S. 17 

          Ex.4, S. 19 

          Ex. 6, S. 19 

 

Cda. Ex 2c, S.4 

         Ex.3, S.11 

         Ex.4b, S.11 

Sprachmittlung 
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          Ex. 2a, S. 13 

          Ex. 4b, S. 13 

          Ex.2, S. 15 

          Ex.5b, S. 15 

          Ex. 1c, S. 16 

          Ex. 3b, S.17 

 

Cda. Ex.1c, S.8 

heureuse sans 

portable! 

Buch, Ex. 1, S.10 

          Ex.1, 1a,b,c, 

S.12 

          Ex.1, S.14 

          Ex.5a, S.15 

          Ex.1a,b, S.16 

          Ex.1,2,  S.18 

 

Cda, Ex.1,S.4 

         Ex.3d, S.9 

         Ex.2, S.10 

         

Methodische 

Kompetenzen 

Eine Stellungnahme schreiben: Buch, Ex.5, S. 19 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation Wortschatz 

 

d’un / de l’autre côté 

Wortfeld Internet 

 

Buch, Ex. 4a, S.17 

Grammatik 

 

das conditionnel présent, 

der Komparativ des Adverbs, 

Infinitivergänzungen mit à/de 

die Adverbien auf –ment 

Orthographie 
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Cda, Ex.2a,b, S. 4 

         Ex.1, S.6 

         Ex. 1b, S.8 

         Ex.1, S.10 

         Ex.4a, S.11 

ne pas + Infinitiv 

das Verb rire 

ne… ni… ni 

personne ne…, rien ne … 

 

Buch, Ex.2b, S. 13 

          Ex. 3, S. 13 

          Ex.3,4, S.15 

          Ex.3, S. 19 

 

Cda, Ex.1, S.5 

         Ex.2, S.5/6 

         Ex.3,4 S.7 

         Ex.1a, S.8 

         Ex.2, S.8 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Werte und Einstellungen verschiedener Franzosen / Französinnen kennen; gemeinnützige Organisationen in Frankreich 

kennen; berühmte Persönlichkeiten kennen; Frankophonie: Extremsportarten in Marokko kennen 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

 

La France en direct, Buch S.20 

Les porte-bonheur 

Exercices supplémentaires 1-6, Buch, S.24/25 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

 

Videoclips 

Internet 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

 

Réviser: Tu es en forme pour le 

dossier 1?, Buch, S.8/9 
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Repères, Buch, S.22,23 

Fais le point!, Cda, S.12/13 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

 

Schreiben: Buch, Ex.5, S. 13 oder Ex.5, S. 104 

Sprechen/Grammatik: Buch, Ex.3, S.19 oder Ex.3, S. 104 
 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 4, Dossier 2, Sauver la planète Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:10 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Erschließung und Festigung sprachlicher Mittel 

Mögliche Bausteine 

Le savais-tu? , Es-tu écolo? , Un éco-délégué se présente, Parlons de l’environnement de votre pays, Vous avez dit « vert » ? Attention 

au greenwashing !   

Kompetenzen 
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Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteil:  

Parlons de 

l’environnement 

dans votre pays 

Vous avez dit 

« vert » ? Attention 

au greenwashing ! 

 

 

Buch, Ex. 2b, S.30 

          Ex. 4, S. 31 

          Ex. 4a, S. 33 

          Ex. 2a, S. 34 

          Ex. 3, 5a,  

          6a, S. 35 

          Ex. 1, S. 36 

      

cda, Ex. 1, 2, S. 18 

        Ex. 3a, S. 21 

         

dialogisches 

Sprechen 

 

jdn. von etw. 

überzeugen, 

in einem 

Bewerbungsgesprä

ch sagen, was man 

für die Umwelt tut 

 

Buch, Ex. 2b, S. 28 

           Ex. 5b, S.31 

           Ex. 4, S.35 

           

 

monologisches 

Sprechen 

 

über Umweltschutz 

sprechen, 

ausdrücken, was 

man im Alltag für die 

Umwelt tut, 

über Natur und 

Umwelt sprechen 

über Werbung 

sprechen 

 

Buch, Ex. 1b, S.28 

          Ex. 1b, S.30 

          Ex. 4b, S. 33  

          Ex. 2b, S. 34 

          Ex. 6b, S. 35 

          Ex. 2b, S. 37 

Leseverstehen 

 

Lektionsteile: 

Le savais-tu ? 

Es-tu écolo ? 

Un éco-délégué se 

présente 

Vous avez dit 

« vert » ? Attention 

au greenwashing ! 

 

 

 

Buch, Ex. 1a, 3a, 

S.28 

          Ex. 1a, S.30 

          Ex. 1a, S.33 

          Ex.1a,c, S.34 

          Ex. 2a, S. 37 

         

Schreiben 

 

Werbeslogans für 

die eigene 

Region/das eigene 

Land schreiben 

 

Buch, Ex. 4, S.29 

          Ex. 5a, S.31 

          Ex. 2,3, 5, 

S.33 

          Ex. 3c, 5, 

S.37 

           

          

 

cda, Ex. 3b, S.18 

        Ex. 2, S.20 

         

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.1b, S.33 

           Ex. 5b,  S. 35 

           Ex. 3a, 4, S. 

37 

cda, Ex. 6,  S. 17 

        Ex. 2, S. 20 

        Ex. 4, S. 21 
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Methodische 

Kompetenzen 

Wörterbücher nutzen (Buch, Ex. 4, S.31, cda, Ex. 3, S. 15 ) 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfeld: Umwelt und 

Umweltschutz, Natur 

 

 

Buch, Ex. 2a, S.28 

          Ex. 2a, S.30 

         Ex. 1b, S. 34 

          

 

cda, Ex.1, 2,3, S. 14 

        Ex. 4, S. 15 

        Ex. 4, 5, S.19 

        Ex. 1, S.20 

        Ex. 3b, S.21 

        

         

 

Grammatik 

 

der Komparativ der 

Mengenangaben (plus 

de/moins de + Nomen) 

avant de + Infinitiv 

éteindre 

autant de + Nomen 

recevoir 

Komparativ und Superlativ der 

Adjektive 

ne … que 

das Passiv  

Buch, Ex. 3b, S.28  

          Ex. 3, S. 31 

          Ex. 3b, S. 37 

cda, Ex. 2, S. 15 

        Ex. 1, 2, S.16 

        Ex. 3, 4, 5, S.17 

        Ex. 3a, S. 18 

        Ex. 3b, S. 21 

Orthographie 
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Interkulturelle 

Kompetenz 

Umweltschutz und Engagement in Frankreich sowie im Senegal und Französisch-Guyana (Buch, S. 34) 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

La France en direct: Einen Comic zum Thema Umweltschutz 

lesen und verstehen; Lecture: On recrute dans les métiers de 

l’énergie et du climat (Buch, S. 38) 

Exercices supplémentaires (Buch, S. 42-43) 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Tu es en forme pour le dossier 

2 ?, Buch, S. 26-27 ; Fais le 

point, cda S.22-23 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.29, Nr. 4a  oder Buch S. 104, Nr.4a 

          S. 31, Nr.3 oder S.104, Nr. 3 

          S. 33 Nr. 2 oder S. 105, Nr. 2 

          S. 35, Nr. 3 oder S. 105, Nr. 3 

          S. 37, Nr. 5a oder S. 105, Nr. 5a 

    
 

 

 

Ggf. fächerverbindende Kooperation mit: Thema: A toi 4, Dossier 3: Trouver sa place dans 

l‘avenir 

Umfang: ca. 20 

Stunden 

Jahrgangsstufe:10 

    

Schwerpunkt kommunikative Kompetenz: Leseverstehen 
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Mögliche Bausteine 

Travail, service ou hobby ?, Je pourrais devenir…, Un pâtissier pas comme les autres, Le monde en 2050, Cette semaine, la chance 

sera avec toi ! 

Kompetenzen 

Kommunikative 

Kompetenzen 

Hörverstehen/Hör-

Sehverstehen 

 

Lektionsteil:  

Travail, Service ou 

hobby? 

Je pourrais 

devenir… 

Un pâtissier pas 

comme les autres 

Le monde en 2050 

Cette semaine, la 

chance sera avec 

toi ! 

 

Buch, Ex. 2, S. 48 

          Ex. 6a, S. 49 

dialogisches 

Sprechen 

 

 

sich mit anderen 

darüber 

austauschen, was 

Arbeit bedeutet 

einem Freund/einer 

Freundin 

Vorschläge zur 

Berufswahl machen 

 

 

 

Buch, Ex. 3b, S. 47 

           Ex. 3b, S.48 

monologisches 

Sprechen 

 

Über Lebensläufe 

von Personen mit 

besonderen 

Berufen berichten 

 

 

 

Buch, Ex. 4b,c, S.51 

          Ex. 1b, S.52 

          Ex. 5b, S. 55 

 

Leseverstehen 

 

Lektionsteile: 

Travail, Service ou 

hobby? 

Je pourrais 

devenir… 

Un pâtissier pas 

comme les autres 

Le monde en 2050 

Cette semaine, la 

chance sera avec 

toi ! 

 

Buch, Ex. 1, S.46 

          Ex. 3a, S.48 

          Ex. 1a, S.50 

Schreiben 

 

Horoskope für 

Mitschüler/innen 

schreiben 

 

Buch, Ex. 3a, S.47 

          Ex. 4, 6b  

          S. 49 

          Ex. 1c, S.50 

          Ex. 3b, S.53 

          Ex. 2a, 5a, 

         S. 55 

           

          

 

cda, Ex. 3, S.26 

Sprachmittlung 

 

Buch, Ex.1b, S.50 
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          Ex. 4a, S. 51 

          Ex. 1a, S. 52 

          Ex. 4b, S. 53 

          Ex. 5, S. 53 

      

cda, Ex. 1a, S. 24 

        Ex. 2b, S. 26     

        Ex. 2, S. 28           

        Ex. 5b, c,   

        S. 29 

           Ex. 5, 7,  

            S. 49 

           Ex. 1, S. 54 

 

cda, Ex. 1, S. 25 

 

          Ex. 2b, S.55 

 

cda, Ex. 4c, S. 27 

         

        Ex. 1, S.28 

        Ex. 5a, S. 29 

        Ex. 2d, S. 30 

        Ex. 4, S. 31 

Methodische 

Kompetenzen 

Prendre des notes (Buch, Ex. 4, S.51, cda, Ex. 4a, b, S. 27) 

Verfügbarkeit 

sprachlicher 

Mittel 

Aussprache u. Intonation 

 

 

Wortschatz 

Wortfeld: Berufe und 

Berufsausbildung 

 

 

Buch, Ex. 1, 3c,  S.48 

          Ex. 2, S.51 

         Ex. 3, S. 55 

          

 

Grammatik 

comme (Konjunktion) 

suivre, poursuivre 

das futur simple 

der reale Bedingungssatz mit si 

vivre 

 

Buch, Ex. 2, 3a, S.52  

          Ex. 4, S. 55 

           

Orthographie 
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cda, Ex.1b, S. 24 

        Ex. 2a, S. 26 

        Ex. 2a, b, c, S.30 

        

         

 

 

cda, Ex. 2, S. 24 

        Ex. 1, S.26 

        Ex. 2, 3, S. 28 

        Ex. 4, S. 29 

        Ex. 1, S. 30 

        Ex. 3, S. 31 

Interkulturelle 

Kompetenz 

Zukunftsvorstellungen von Jugendlichen in verschiedenen frankophonen Ländern: Elfenbeinküste, Schweiz, La Réunion, 

Québec  (Buch, S. 52) 

Einsatzmöglichkeiten von Zusatzmaterialen : 

La France en direct: ein Lied der Gruppe Irie Révoltés hören 

und verstehen; einen Refrain zu einem Lied schreiben (Buch, 

S.56) 

Exercises supplémentaires (Buch, S. 60) 

Einsatzmöglichkeiten neuer Medien: 

Internet/ Filmsequenzen zu den Lektionsteilen 

Produkte/Überprüfungsformat

e: 

Tu es en forme pour le dossier 

3 ?, Buch, S. 44-45 ; Fais le 

point, cda S.32-33 

Differenzierung Schwerpunktkompetenz: 

Buch, S.47, Nr. 2  oder S. 106, Nr. 2 

          S. 49, Nr.4 oder S.106, Nr. 4 

          S. 49 Nr. 6a oder S. 107, Nr. 6a 

          S. 51, Nr. 2a oder S. 107, Nr. 2a 

          S. 53, Nr. 3a oder S. 107, Nr. 3a 

          S. 53, Nr. 4b oder S. 108, Nr. 4b 
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          S. 55 Nr. 4a oder S. 108, Nr. 4a 

    
 



 


